28. Jahrgang. Abend⸗ Ausgabe. 


5 “er 


77. a von Gpnntog Abend und Montag früh. — Heilen werden in be — — 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Boftanftalten des In⸗ 0 Auslandes angenommen — Preis pro Quartal 4,5074 i — — 
M 16137. für die Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die e Zeitung vermittelt Infertionsaufträge an alle — Bee — 18 Originatprelſen. ern 


Telegramme der Danziger Ztg. uff 9 5 1 de lte | Be von 26 846 609 Mk. auf. Es entfallen Fan e eneyen rufst errn 25 5 1 ar 

Berlin, 4. Novbr. (Privattelegramm.) ur „unmöglich wünſchen, eruſt genommen zu werden“; Auf Invalidenpenſtonen in Folge des Krieges derwandt aud welcher erb ein ntereſſe 
haben die 138Erſatz⸗Wahlmännerwahlen im erſtensand⸗ eine recht liebenswürdige Sprache zwiſchen zwei 1870/71 Preußen 16 100 000 — 80000) &. Sachſen des ruſſiſchen Staotsmannes für Kuſa herleiten 
zagswahlkreis ftattgefunden. Im Potsdamer Viertel Führern einer Partei! i 3975 900 €, Württemberg 567020 4 und Baiern möchte. Das iſt natürlich durchaus unverbürgt. Es 
ſiegten in der dritten Abtheilung in einzelnen Wahl⸗ 3 iſt dach alledem unſchwer vorauszuſehen, 3215366 4, zusammen 21 620 386 4, Verwaltung der wird fodann von Verhandlungen zwiſchen Zankow 
begirten die Conſervativen deshalb, weil die dort daß die angebliche Freiheit und Selbftändigteit . es von Idee eömbalibenpenfignen in Yolge und der Regentſchaft berichtet, die ohne Erfolg ge⸗ 
ahlreich vorhandenen Beamten vollzählig, die der evangeliſchen Kirche in der nächſten Seſſion des 857 1266 entfallen für Preußen 2757900 K, blieben An immerhin aber einen neuen Beweis 
Äbrigen Wähler aber nur f ärlich erſchienen. Die Abgeordnetenhauſes zu ſchweren Kämpfen im 390 655 M. eye Ir ” ne a dafür liefern daß die Regentſchaſt nicht ſtarr ſtehen 
Nationalliberalen ſtellten überall Caudidaten auf, Schooße der deutſchconſervativen Fraction führen Penſionen a Unterſtützungen an Augebörige der vor⸗ bleiben will, ſondern noch zu weiteren Conceſſionen 
anfheinend mit geringem Erfolg. Die freiſiunige wird. maligen ſchleswig⸗holſteinſchen Armee 380 000 &, Ehren⸗ bereit iſt. 


Mehrheit iſt geſichert. Hente Abend findet im I aulagen an die Inhaber des eiſernen Kreuzes 39 240 A., 
Architektenhauſe eine Verſammlung freiſinniger Wahl: Die Cholera bei Mainz. } Benfionen für ehemalige franzöſiſche Militarperſonen Die Briten im Zululand. 
männer zur Aufſtellung einer Candidatur ſtatt. Die im kaiſerlichen Geſundbeitsamt begonnenen 100 000 , für Invalideninftitute 528 884 4 Einem Londoner Telegramm zufolge hat 


Bisher wurden nur Hermes und Neßler als Can⸗ Unterſuchungen ſind noch im Gange. Sobald die⸗ „Die Poſition Invalidenpenſionen in Folge des 
didaten genannt. Seit geſtern iſt noch die Candidatur ſelben zum Abschluß gelangen, was in wenigen i an ee Drogen emp der Colonien, 


eges 1870/71 weiſt für Preußen trotz der s 
des Directors Bach vom Falk. Realgymnaſtum aufge-] Tagen zu erwarten iſt, wird eine amtliche Publi⸗ Steigerung des Bedarfs um 420 000 Mk. in olge Lord Stanhope, eine Deputation empfangen, welche 


5 : i 1 0 j N j um die Annexion von Zululand bat. Lord Stan⸗ 

taucht, die vielfach Beifall zu finden ſcheint. Era ee e en a, 0 En a f G5 re der la den 1 9 dem 
7 5 | , e ein he ear en ne Gouverneur Havelock von Natal und den Boers 

Politiſche Ueberficht. 51 75 1 ſoviel hat indeſſen der Gang der 195 Aae far Pen 2 10 Wenflongzulagen eine Vereinbarung getroffen worden, wonach Eng⸗ 

Danzig, 4. November. nierluhung bereits, ergeben, daß die ganz tolke | für Soldaten vom Hberfeuerwerker, Wachtmeister land über den Öftlihen Theil von Zululand, 


Abg. Stauffenberg und die Stellung der Freiſiunigen. a und zs Besorgnis kae ue ch Keinen und Feldwebel einſchließlich abwärts um 250 000 i 
. Frhr. v. Stauffenberg hat am 1. November Anlaß bietet. mac in Folge Abgangs durch Tod, Verſoraung 
in der zu Ehren ſeiner Anweſenheit in Nürnberg n Uebereinſtimmung mit Obigem wird dem um Civildienſt de. ſodann durch einen Minderbedarf 
seranftalteten geselligen Vereiaigung freiſinniger „B. Tagebl.“ von geſtern aus Mainz telegraphirt: ble 280 000 Mk. für Bewilligungen an Hinter⸗ Deutſchland. 

äbler in Fürth in einer Anſprache auch der „Der Geſundheitszuſtand iſt in beiden Orten (im bliebene der vorgenannten Chargen; die Bewilli⸗ Berlin, 3. November. Dem Magiſtrat iſt 
Stellung erwähnt, in welche die deutſchfreiſinnige Gonfenheim und Finthen) ein ganz vorzüglicher. gungen für Hinterbliebene von Offizieren, Aerzten auf die an den Kronprinzen ans Anlaß deſſen 
Partei durch die Hetzereien gewiſſer ofſicköſer Die am 29, v. Ms. in Finthen erkrankte Perſon, eomten machen eine Mehrausgabe von Geburtstags gerichtete Gluckbunſchadreſſe folgendes 
Ja 555 nen Id, a len ihr ſeit die einzige Kranke, welche überhaupt noch da war, 30.000 Mk. erforderlich. Schreiben 19 en: 

igkeit, a 5 5 ; i i V i i 

n ee 19 u 5 15 Dt. 111 iſt vollſtändig geneſen | Die Drangſalirung der bulgarifchen u 15 5 0 0 e 9 5 u u ae 
Die Verhältniſſe, jo führte der hochangeſehene Getreide ⸗ und Brodpreiſe. 8 2 Regierung > : ſtadt Berlin zu Meinem Geburtstage entgegengenommen. 
Parlamentarier aus, hätten es freilich mit ſich ge- ng it der Zweckeſeines Auftretens: jo ſagt jetzt ſelbſt Meinem warmen Danke für die Mir und Meiner 
bracht, daß die deutſchfreiſinnige Partei gezwungen die zahme „Kreuzzeitung“ von dem ruſſiſchen Familie hierbei ausgeſprochene treue und anhängliche 
ſei, nur negirend zu arbeiten, denn wenn fie einmal General, deſſen letzter heute morgen erwähnter Act, Geſinnung füge Ich gerne die Verſicherung hinzu, daß 
mit poſitiven Vorſchlägen hervortrete, ſo ſei auf zuſammen mit dem von Petersburg aus zur Schau Meine rege Theilnahme an dem Gedeihen der Haupt⸗ 
einen Erfolg ſchon wegen der Herkunft derſelben getragenen Hohn — denn etwas anderes ift es ſtadt und dem Wohle ihrer Einwohnerſchaft unverändert 
nicht zu rechnen. So hätte man ſicherlich an UJJJJJJJJJJJJJVJVTcTT Serien 
Stelle des jetzigen lnfallverſicherungsgeſetzes Seite auf die Mäßigung“ Rußlands bin; ein gez Frievrich üßelm, Kronprinz 
etwas Beſſeres zu bieten vermocht, was weiſt — den Gleichgiltigſten empören muß. Auch L. Berlin, 3 ae Heute fand abermals 
auch weniger Koſten verurſacht und dabei ‚im Wien ſchlagt man gegen das ruſſiſche nter Vorſitz des Staatsſecretärs des Reichsamt 
für die Arbeiter mindeſtens die gleichen Vortheile Vorgehen den ſchärfſten Ton an, man conſtatirt des Innern, Staatsminiſters v. Bötticher, eine 
geboten hätte. Allein es ſei eben nicht möglich | i nd der auch dort, daß Rußland ſyſtematiſch einen Vorwand mehrſtündige Conferenz der ſchweizeriſchen und 
eweſen, ſolche Vorſchläge zu einem Erfolg zu Brodpreiſe m er folg ſuche, um ſein Einſchreiten zu rechtfertigen. Und 2 a 

hren. So ſei die politiſche Lage bei uns in zu ib ert 

oder des 


£ deutſchen Commiſſare über den Handelsvertrag 
s giebt bereits Symptome genug, welche darauf 
Deutſchland eine recht ſchwierige und gedrückte ge: 2 . genug ch N ſtatt. Geſtern Nachmittag waren dieſelben zum 
worden. Wo in aller Welt würde es einem 
\ tige teikämpfe in jenem hau 


hindeuten, daß Diner bei Herrn v. Bötticher, an welchem auch der 
zoſen der hef die Beſetzung von Varna Unterſtaatsſecretär im Handels miniſterium Jacobi 
\ Rh ' n | und zwei Mitglieder des Aelteſtencollegiums der 
rfe Abt ken dat theilnahmen. Ueber di 
Ibit fehlt es indeſſen bisher an irge 
zuperläſſigen Mittheilungen. Um to auffallen! 2 
erſcheint es, daß ein vielfach zu Regierungskund⸗ 
gebungen benutztes Blatt, wie die „Köln. Ztg.“, es 
ſich hat angelegen ſein laſſen, die Schweiz darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die Ausſicht von 
Deutſchland Tarifherabſetzungen zu erlangen, eine 
ſehr geringe ſei. Seltſamer Weiſe beruft die 
„Köln. Ztg.“ ſich der Schweiz gegenüber auf die 
Verträge Deutſchlands mit Frankreich, Italien 
u. ſ. w., d. h. darauf, daß Zugeſtändniſſe, welche 
Deutſchland der Schweiz machen würde, ohne 
weiteres auch den übrigen Staaten zu Gute kommen 
würden. Die Folge der Handelspolitik, welche die 
„Köln. Ztg.“ empfiehlt, wäre demnach die alte 
Varnbühler'ſche Differentialzollpolitik. 
0 *I Der Kaiſer über feinen Geſundheitszuſtand.] 
Der Kaiſer hat auf der Rückreiſe von Blankenburg 
beim Empfange der Familie des Landraths v. Kotze 
in Hedmersleben der „Magd. Sg zufolge ſich 
folgendermaßen geäußert: „Ich kann Gott nicht 
dankbar genug ſein für die Gnade, mich in meinem 
Alter noch ſo friſch an Geiſt und Körper zu er⸗ 
halten. Ich habe allen Grund, mit meinem Befinden 
| zufrieden zu fein. Als ich fo alt war, wie Ihre 
f u, dort, glaubte ich auch nicht, jo lange zu 
leben.“ 


welcher den Zulus vorbehalten bleibe, die Schutz⸗ 
herrſchaft übernehmen und die neue Boerenrepublik 
den weſtlichen Theil von Zululand behalten werde. 
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er e ſſen? Wenn auch noch ſo wenig es 
Ausſicht auf eine baldige Beſſerung dieſer Ver: | m 1 | 

hältniſſe vorhanden, fo ſei es um ſo 915 Pflicht 550 u 
aller liberalen Elemente, tren auszuharren, denn 
endlich werde der Sieg doch unſer fein, Lang an⸗ 
dauernde Beifallsrufe bekundeten den Dank der 
Verſammlung für dieſe zündenden Worte, welche 
hoffentlich in allen deutſchen Landen den Widerhall 
finden werden. 


Hadernde Führer einer Partei. 

Die Erörterungen, welche in der conſervativen 
Preſſe über den Geſetzentwurf v. Hammerſtein⸗ 
Kleiſt⸗Retzow ſeit Wochen ſtattfinden, ſind neuer⸗ . 
dings in ein beſonders intereſſantes Stadium ge⸗ 
treten. Herr v. Rauchhaupt, einer der Unterzeichner 
des urſprünglichen Hammerſtein'ſchen Antrages, der 
aber, in Folge der agitatoriſchen Ausnutzung des⸗ 
ſelben zu den Gegnern übergegangen iſt, hat, wie 
von uns gemeldet wurde, in der zHalleſchen Zeitung“ | 
mit „Ramensunterſchrift eine Kritik des Hammer⸗ 
ſtein ſchen Geſetzentwurfs veröffentlicht, welche dem 
ſelben nur noch eine finanzielle Bedeutung beließ. 
Frhr. v. Hammerſtein läßt nun in der „Kreuzztg.“, 
ebenfalls unter Nennung ſeines Namens eine Ent⸗ 
gegnung auf den Rauchhaupt'ſchen Artikel erſcheinen, 
on durch den verletzenden Ton Aufmerkſam⸗ 

keit erregt. Frhr. v. Hammerſtein ſchließt ſeine Aus⸗ 


x borbeijegeln. 
Anfang eines * Das Leiden des Prinzen Wilhelm] ſoll, wie 
Erachtens iſt K . die Potsdamer Nachrichten melden, zu weitergehenden 
Oeſterreich und England ſich Gewißheit verſchaffen Beſorgniſſen keine Veranlaſſung geben, obwohl, 


einanderſetzung mit folgenden Worten: Verlauf einer gewiſſen Zeit und müſſen, was denn der Zar eigentlich von den wie dem genannten Blatte aus angeblich zuver⸗ 

4 „Der 1 Rauchhaupt, wenn er die Fractionsbrille kann. Wie ſollte es beim Br Bulgaren wünſcht und wie weit ſie ſeinen Einfluß läſſiger Quelle mitgetheilt wird, auch das linke Ohr 

Farkeifubre ei 1 freien Blick eines wahren welches doch gegenüber dem Roh im Lande walten laſſen wollen, und falls ſie ſich in Mitleidenſchaft gezogen iſt. 

die Dinge prüfen ee er N l dem Halbſabrifat, Mehl ein für nicht mit einem billigen Ausgleich begnügen, der * (Fürft Bismarck und das Cultusminiſterium.] 
ationalliberale und dienen ee 7 7 Fabrikat darſtellt? i Rußlands Autorität in Bulgarien etwa nach dem Die „Freiſ. Ztg.“ nimmt von einem in verſchiedenen 

ſervativen Parteigenoſſen aber bisher Niemand öffentli ch Alle Berechnungen, welche ſtatt der Emittelung Maßſtab von 1885 wieder herſtellt, wenn fie darauf Zeitungen circulirenden Gerücht Notiz, daß Fürſt 


auf ſeine Seite getreten iſt; er würd 8 des allgemeinen Preisrückganges eine Ueberein⸗ beſtehen, jenen Brückenkopf zu behalten und zu be⸗ 
daß in der eonſervaliven Partei Gott er ſtimmung in den Procentzahlen zur „ haupten — dann wäre es klüger und männlicher, 
mehr Verſtändniß für die idealen Güter des Chriften- j haben, beruhen deshalb auf „einer grundfalſchen gleich jetzt den Krieg zu führen, der ohnedies unab⸗ 

aus zu Hauſe iſt, als ein oberflächlicher Beobachter Baſis und können in Wahrheit nur dazu dienen, wendbar iſt.“ | 


Bismarck demnächſt zum . auch 
das Cultusminiſterium in Specialverwaltung über⸗ 
nehmen werde. 

Geh. Ober - Banrath Bänſch], welcher be⸗ 


des lärmenden Tagesgezänks glauben mag.“ das öffentliche Urtheil irre ü f ; : b 
} 5 zu führen. Im übrigen liegen neue Nachrichten von Belang kanntlich mit der Ausarbeitung der Detailpläne 

Bei Herrn v. Rauchhaupt ſcheint Freiherr nicht vor. Als nener Throncandidat wird von einem und der techniſchen Ob icht üi B 
9 . 55 f 8 5 eraufſicht über den Bau des 
5 ammerſtein demnach „das wahre Verſtändniß Der Etat über den Reichsinvalidenfonds Pariſer Blatte der Sohn des 1866 abgeſetzten Pod Sfera Petrat i war vor einigen 


für die idealen Güter des Chriſtenthums“ zu ver⸗ für das g Etats jahr 12 weiſt eine Geſammt⸗ Fürſten Kuſa von Rumänien genannt. Prinz Kuſa | Tagen in Varzin beim Reichskanzler. 


ſtrahlende, mit allem Raffinement in Scene geſetzte als eminent energiſcher, geiſtvoll reflectirender thos, and it i 
oneert. 5 al , Pathos, andererjeitö von weichlicher Sentimentalität 
Das u Coneert Technik zu bewundern, die der Virtuoſe mit Pianiſt in Schumann's grandioſen „Etudes sympho- 85 hielt. Die Men Sängerin waren 
ſcheint unternehmen des Herrn C. Ziemſſen ſpielender n e überwand, begünſtigt durch niques“, einem Werke, in welchem eine ſtarke reich und anziehend. Bei der trefflichen Cha⸗ 
Das eſtefnertichen Anklang gefunden zu haben. eine gleichſam geſtählte Musculatur der Hände und Schöpferkraft ſich in fortwährendem Kampfe mit rakteriſirung jeder Stimmung wüßten wir kaum, 
ments Künl ſtattgehabte erſte der fünf Abonne⸗ durch eine fabelhafte Volubilität der Finger. Herr der muſikaliſchen Form befindet. Auf allgemeines welchem der Leder der Vorzug zu geben wäre. 
en erconcerte fand den weiten Naum des Grünfeld verbindet mit einer außerordentlichen Verſtändniß wird dieſes oft herbe Phantaſtegebilde Durch Klangſchönheit und gebildeten, aus dem 
räger ee anſehnlich gefüllt. Die beiden] Energie und Kraft des Anſchlages ungemein reich kaum zu rechnen haben, aber auch dem in ſolche Innern dringenden Vortrag ſprachen alle lyriſchen 
K. öſter i Programms, Herr Alfred Grünfeld, ſchattirte Klangfarben, die auch feinem piano⸗Spiel Muſikatmoſphäre weniger Eingeweihten muß das Gaben lebhaft an. Von den ernſten Liedern ſei 
reichiſcher Kammervirtuos, und die Concert: | vielſeitige, reizend wirkende Nuancen geben. In Ganze imponiren, zumal in einer Ausführung, die vor allem das herrliche Brahms'ſche: „Wie biſt 


fängerin Fräul. Marie Schneider aus Köln, b h- Lis 5 ö f 
„bes dem Vortrage der Bach, Liszt'ſchen G-moll: Fuge den Muſiker wie den Virtuoſen auf der Höhe du meine Königin“ enannt, deſſen Tiefe bei 
Men 156 ihnen vorangegangenen Ruf und vergegenwärtigte der Virtuoſe gewiſſermaßen feiner Kunſt zeigt. ne Frl. Schneider das nmigfte Vasen fand. 
nicht darüber in Zweifel, daß man es die impoſante Kraft und Macht der Orgel, In Frl. Marie Schneider lernte das Danziger Auch das ſchöne Lied von Rieb: „Es muß ein 


Mit künſtleriſchen Kräften erſten Ran . i 3 i i ü iſti i 
t ges zu thun ohne mit dynamiſchen Aus drucksmitteln, wie Publikum eine vorzügliche Altiſtin kennen, gleich hervor- Wunderbares ein“; und iller's finniges 
Rane den das ſchön gewählte Programm des es häufig geſchieht, übermäßig zu künſteln; ragend durch Stimmaterial wie durch künſtleriſche „primula dee bee did Sängern 155 
13 glän; eutete darauf bin, daß er ſich nicht bloß er ſpielte daz Sluück zunächſt als verſtänd⸗] Ausbildung. Die Stimme iſt von großem Volumen Hörern in tief berührender Meile, Ganz reizend 
8 I: Virtuoſe vorführen wolle, jondern nißvoller Muſiker, dem die Virtuoſität nur als und überraſchender Fülle, metallreich und edel ſtand ihr auch das Schelmiſche und Naive in dem 
Mit Aug ungen auch als bedeutender Muſiker. Mittel zum Zwecke dient. Eine gewiſſe Herbigkeit | klingend, dabei in den verſchiedenen Regiſtern ſchön „Mädchenlied“ von Meyer⸗Hellmund, in dem 
Ce ‚einer „Rhapsodie hongroise“ eigener | des Spiels, die manchem Zuhörer wohl als Härte ausgeglichen. Die dunkle, jedoch nicht verſchleierte „kleinen Fritz“ von C. M. v. Weber und in dem 
bildete ſpielt die den Schlußſtein des oncertes erſchienen ſein mag, entſprach dem Charakter der Tonfarbe wirkt für Heroiſches und Chriſches gleich d Albert'ſchen „Das Mädchen und der Schmetter⸗ 
N e Herr Grünfeld nur Bach, Beethoven, kunſtreichen polyphonen Compoſition. In Beethovens ſympathiſch, und die Grenzen des Empfindungs⸗ ling“, dann noch in einer Zugabe von Meyer⸗ 
mufftverg nn Schumann, zur hohen Freude des F-dur- Andante und Schubert's B.dur-Impromptü kreiſes der Sängerin find weit genug gezogen, um Hellmund. Alles entfloß mit Anmuth und Grazie 
einen udigen Theils des Publikums. Wir mit den reizenden Variationen erfreute das ſchöne | dem Ernſten und Sinnigen in gleicher Weiſe gerecht ihren Lippen und verſetzte das Auditorium in die 
vit Vi 1 Künſtler dieſe Enthaltſamkeit von all- Maßhalten in den Tempi und die pietätvolle Hin⸗ zu werden, wie dem Heiteren und Naiven. In der animirteſte Stimmung. — So wäre denn mit den 
im oe enkünften um jo höher an, als er ſich gabe an den Geiſt der Compoſitionen. Der Arie aus Glucks „Orpheus“: „Ach, ich habe ſie] Ziemſſen'ſchen Abonnements⸗Concerten ein ſehr glück 
Klaviertech alles deſſen befindet, was die Liszt'ſche] Vortrag war ſchlicht und einſach, aber ge⸗ verloren“ berührte zunächſt die unbedingt feſte licher Anfang gemacht und man darf auf die folgen⸗ 
ebiete chnik erfordert, und keiner auf dieſem tragen von wahrer Empfindung und durch Intonation und die tabellofe Reinheit des Ges den geſpannt ſein. M. 
ur die gelgierten Capacität nachſteht. Man durfte] minutiöſe Sauberkeit und Ausgeſuchten Klang⸗ ſanges ſehr wohlthuend, dann der natürliche, mit der 
ögenartı ach Liszt ſcher Weiſe componirte, aber doch reiz Ohr und Gefühl gefangen nehmend. Nach einfachen Innigkeit der Composition correſpondirende 5 
ge Rhapſodie hören, um eine wahrhaft! einer anderen Richtung glänzte Herr Grünfeld F Ausdruck, der ſich einerſeits von übermäßigem 


* [Dr. Stuebel], der deutſche Generalconſul in 
Samoa, iſt in Berlin eingetroffen. k 

* feder die Verhandlung in der Affäre 
Franke] zu Ratzeburg wird den „Hamb. Nachr.“ 
geschrieben: „Der Angeklagte war nicht erſchienen. 
Der Disciplinarſenat beſtand aus dem Präſidenten 
Vierhaus, den Geheimen Juftizräthen Eckermann 
und Reimers, und den Räthen v. Zülow, Jaſper, 
Leinherget und Planck. Ueber den Inhalt des 
dose een Urtheils erfährt man noch nichts, 
da daſſelbe wegen Abweſenheit des Angeklagten 
nicht verkündet worden iſt, ſondern inſinuirt werden 
muß. — So viel verlautet, ſtützt ſich die Anklage 
auf das Disciplinargeſetz vom 7. Mai 1861, daß 
der Angeſchuldigte durch ſein Verhalten ſich ein un⸗ 
würzige Betragen hat zu Schulden kommen laſſen.“ 

* Am 31. v. Mts. ſtarb auf. feinem Landſitze zu 
Wannſee der Ober⸗Landforſtmeiſter und Miniſterial⸗ 
Director a. D. v. Ulrici im Alter von 70 Jahren. Der 
„Reichsanzeiger“ widmet ihm folgenden Nachruf: Der 
ausgedehnte Kreis ſeiner Freunde und Bekannten be⸗ 
trauert in dem Verewigten den liebenswürdigen Menſchen: 
Gattin und Kinder verlieren in ihm den treuen Be⸗ 
rather; die Freunde des Waldes und der Jagd, ins⸗ 
beſondere die Forſtbeamten, beklagen den Verluſt eines 
hervorragend tüchtigen, mi 


mit ungewöhnlich umfaſſender 

allgemeiner Bildung ausgerüſteten Technikers und tüch⸗ 

an „ Waidmannes. Er war ein humaner 
orgeſetzter. 

* [Aſtronomiſcher Congreß.] Die franzöſiſche 
Akademie der Wiſſenſchaften hat geſtern, wie aus 
Paris telegraphirt wird, angeſichts der großen 
Fortſchritte, welche die Photographie der Himmels⸗ 
körper gemacht hat, beſchloſſen, für das nächſte 
Frühjahr eine interngtionale Conferenz wegen Her⸗ 
ſtellung einer pholographiſchen Himmelskarte vor: 
zuſchlagen, die gleichzeitig von zehn oder zwölf 
über den ganzen Erdball vertheilten Obſervatorien 
in Angriff zu nehmen wäre. 

* [Die Rechtsverhältniſſe im Schutzgebiete der 
Neuguinea⸗Compagnie] find durch Verfügung des 
Reichskanzlers dahin geregelt worden, daß als 
„Eingeborene“ daſelbſt im Sinne der kaiſerlichen 
Verordnung 1. die Angehörigen der im Schutz⸗ 
gebiete heimiſchen Stämme, 2. die Angehörigen 
anderer farbigen Stämme angeſehen werden. 

* Elat der Zölle und Verbrauchsſtenern.] In 
der dieſem Etat beigegebenen Begründung wird 
ausgeführt: 

Wenn für die Zolleinnahme eine Steigerung gegen 
das laufende Jahr nicht angenommen ift, jo hat dies 
5 ſeinen Grund darin, daß in dem laufenden Etat eine 
Erhöhung der Zolleinnahme gegen den Bruttoertrag 
des Jahres 1885,86 um 30 300 600 % vorgeſehen iſt, 
während die Mehreinnahme im erſten Halbjahr, gegen⸗ 
über dem gleichen Zeilraum des Vorjahres, noch nicht 
voll 7½ Mill. A betrug. Wenngleich die Zolleinnahme 
im erſten Halbjahr 1885/86 weſenklich von den im Laufe 


einflußt wurde, ſo erſcheint es doch immerhin zweifelhaft, 
ob die in dem laufenden Etat vorgeſehene Erhöhung 
der Zolleinnahme wirklich erreicht werden wird. Es war 
daher ein Gebot der Vorſicht, in der Veranſchlagung 
für das nächſte Jahr nicht über den laufenden Etat 
hinaus zugehen. 0 
„ * [2er Petroleumfaß zoll. Die Verhandlungen 
über den Antrag Ausfeld und Genoſſen im Reichs⸗ 
tage betreffs der Verzollung der Mineralölfäſſer ſind 
Veranlaſſung geworden, daß die ſächſiſche Regierung 
von ihren Handels⸗ und Gewerbekammern Gut⸗ 
achten über die Wirkung der für die Wieder⸗ 
ausfuhr der Fäſſer gewährten Erleichterungen ein⸗ 
holt hat. Namentlich wünſchte das Mintſterium 
eine Auskunft darüber, ob ſich dieſe Erleichterungen 
virklich, wie das Gutachten 
Handelskammer erklärt hat, alſo nachtheilig für 
den inländiſchen Verkehr erwieſen haben. Zwei der 
erſtatteten Gutachten liegen jetzt vor. Das eine 


den Petroleumfaßzoll als 
amerikaniſchen Händler bezeichnete, haben wir dieſer 
Tage ſchon erwähnt. Das zweite, das Urtheil 
der Handels⸗ und Gewerbekammer zu Plauen 
nämlich, beſtätigt, daß die durch die Bekanntmachung 
des Reichskanzlers vom 25. September 1885 im 
Petroleumgeſchäfte geſchaffenen Verhältniſſe mit den 
in den drei Leſungen des Reichstags über den An⸗ 


Verordnung habe Anfangs einfach den Preis 
des Petroleums um den Betrag des auf das 
Faß allein entfallenden Mehrzolls, alſo um einen 


angemein der Zollbetrag, 


egen Belaſſung des das 
Recht auf Erſtattung des 3 


olls bei der Wiederaus⸗ 
ſchädigung von etwa 36 Pfennig für den Doppel⸗ 
reiſe der entleerten Petroleumfäſſer, welche vom 


Kammerbezirke aus nur zum geringen Theil nach 
den Seeſtädten zurückgehen, zum größeren Theile 


werden, um 30—40 Pfennige zurückgegangen. 
* [Zum GSeeunfallgefes] ſchreiben Hamburger 


Geſetzentwurf in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt einer 
beträchtlichen Oppoſition begegnet. Es wird gegen 
die bezüglichen Beſtimmungen der Geſetzesvorlage 


jenigen Betrieben gehöre, welche am meiſten von 
N der internationalen Concurrenz abhängen, und eine 
u Mehrbelaſtung, welche ihr in dieſer die Mit⸗ 
bewerbung unmöglich machte, würde auch ſchädigend 
auf die deutſchen Seeleute zurückwirken, denen der 
Vortheil der Unfallverſicherung zugewendet werden 
ſoll. Wie die „H. N.“ melden, wird ſich der Ham⸗ 
burger nautiſche Verein ſchon in den nächſten 
schaft. eingehender mit dem Gegenſtande be⸗ 
gen. 

* [Zur Coloniſationsfrage.] Von einem Grund: 

beſitzer aus der Provinz hat der „Dziennik Aa 10 


eine Zuſchrift erhalten, worin der Briefſchreiber 
der Redaction ſelber davon Mittheilung macht, er 


habe ſein Beſitzthum der Coloniſations⸗Commiſſion 
zum Kauf angeboten, um angeſichts des ihm 
drohenden Ruins noch einige Tauſend Thaler zu 
retten, und will hierdurch im Voraus als ent⸗ 
ſchuldigt gelten. Der „Dz. Pozn.“ lehnt zwar im 
Princip jede Competenz zur Ertheilung reſp. Vor⸗ 
enthaltung einer darauf abzielenden Erlaubniß ab, 
hält es aber dennoch für ſeine publiciſtiſche Pflicht, 
über ein derartiges Verfahren ſeiner entſchiedenſten 
Mißbilligung Ausdruck zu geben. Durch eine ſolche 


freiwillige Selbſtenteignung ſechſche ſich der Einzelne 


bewußterweiſe von der Mitgliedſchaft der polniſchen 


Gemeinſchaft aus und verdiene lediglich den Aus⸗ 
druck der Entrüſtung und der Verachtung. Dies 


möge ſich auch jener Herr merken, der im Voraus 
für entſchuldigt gelten will. 

* [Berfchwundenes Repetirgewehr.] Wie die 
„Kölniſche Volksztg.“ aus Weſel vernimmt, ſoll 
dort das Repetirgewehr eines Soldaten der 
7. Compagnie 57. Infanterie⸗Regiments auf bis 


jetzt unaufgeklärte Weiſe ſeit einigen Tagen ver⸗ 


ſchwunden und bisher nicht aufzufinden geweſen ſein. 


man engliſcherſeits, wie erinnerlich ſein wird, vor 
etlichen Monaten mit vielem Lärm zu Felde zog, 
weil ſie der britiſchen Infanterie unbrauchbare 


Seitengewehre geliefert haben ſollte, hat ſchließli 

dennoch als Siegerin ehrenvoll den Platz W 
Aus Sheffield, dem Hauptorte 
Stahlklingen⸗Erzeugung, wird berichtet, daß die 
4. Batterie der 
Monat nach Indien abgehen ſoll, ſoeben mit aus 
Deutſchland bezogenen Seitengewehren ausgerüſtet 
worden iſt; eine andere Batterie deſſelben Regi⸗ 
ments mußte vor Kurzem ihre Seitengewehre 
Birminghamer Arbeit abliefern und erhielt ſtatt 
derſelben ebenfalls Solinger Kl. 


die Regierung 
halts erlaſſen, 
dürfe ihre 
„Herf. 
eiren. Nachdem die Stadtverordneten gegen dieſe 
durchaus ungeſetzliche Beſchränkung 
verwaltung energiſch proteſtirt und beſchloſſen 
hatten, den Weg der Beſchwerde zu betreten, hat 
die et e wie der Bürgermeiſter von Herford 
mitthei 

Behörden das Recht zuſtehe, die amtlichen Bekannt⸗ 


einiger Zeit gemeldet, aber ſpäter in Abrede geſtellt 


Es ſeien bereits Zeugenvernehmungen in der Sache 


nach Weimar zu den Vermählungsfeierlichkeiten 


heute Nachmittag 5 Uhr 50 Min. hier eingetroffen 


abgereiſt. 
deſſelhen eingetretenen Aenderungen des Zolltarifs be⸗ 


derſelben, das der Zittauer Handelskammer, welches 
einen Vortheil der 


trag Ausfeld geſchilderten übereinſtimmen. Dieſe 


centner gewährt. Hierauf ſeien bald die bisherigen 


nennenswerthe 


vielmehr für inländiſche Bedarfszwecke, namentlich 
an Solaröl⸗, Theer⸗ und chemiſche Fabriken, verkauft 


Blätter, daß in den dortigen Rhedereikreiſen der 


* Die Solinger Waffeuinduſtrie], gegen welche 


der engliſchen 


Royal⸗Artillerie, welche nächſten 


ingen. 

Herford, 2. Nov. Wie kürzlich gemeldet, hatte 
1 Minden eine Verfügung des In⸗ 
ie ſtädtiſche Verwaltung in Herford 
Bekanntmachungen nicht mehr in der 
tg.“, einem freifinnigen Blatte, publi⸗ 


der Selbſt⸗ 


t, neuerdings verfügt, daß den ſtädtiſchen 
machungen auch in anderen Blättern als in dem 
„Kreisblatt“ zu veröffentlichen. Der Bürgermeiſter 
bemerkt dazu, er werde nunmehr der „Herf. Ztg.“ 
die ſtädtiſchen Bekanntmachungen wieder zuſenden 
Lübeck, 2. Nov. Die Verhaftung eines Sol⸗ 
daten wegen ſocialiſtiſcher Umtriebe, welche vor 


wurde, wird nunmehr von dem ſocialiſtiſchen 
„Sonntagsblatt für Stadt und Land“ in Hamburg 
beſtätigt. Danach it der Verhaftete, ein Füftlier 
vom 76. Inf.⸗Regt., Namens Paul Weichſel, nach 
Altona gebracht. In derſelben Angelegenheit ſei 
auch noch ein anderer Soldat des 76. Inf.⸗Regts., 
Namens Koch, in Hamburg verhaftet worden. Die 
Verhafteten ſollen mit einem Schuhmacher Bitz in 
Hamburg in Verkehr geſtanden haben, der ebenſo 
wie eine Reihe anderer mit ihm in Verbindung 
ſtehender Socialiſten gleichfalls verhaftet ſein ſoll. 


erfolgt. 


und die Großfürſtin Wladimir ſowie die Groß⸗ 
herzogin Marie und die Herzogin Eliſabeth ſind 


abgereiſt. 
Frankfurt a. M., 3. Nov. Der Kronprinz iſt 


und im „Frankfurter Hof“ abgeſtiegen. Derſelbe 

wird morgen früh nach Weimar weiterreiſen. 
Straßburg i. E., 3. Novbr. Der Statthalter 

Fürſt Hohenkohe iſt heute Vorwittag nach Paris 


München, 3. November. Der Prinz⸗ Regent 


Directors der Academie Piloty und des Dichters 


Victor v. Scheffel, die vom Ordenskapitel vorge⸗ 


ſchlagenen Director v. Werner und den Wiener 
Volksdramatiker Anzengruber zu Rittern des Michael⸗ 
ordens für Kunſt und Wiſſenſchaft. \ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. November. Wie die „Polit. Correſp.“ 
meldet, haben hierſelbſt im Miniſterſum des Aeußern 
commiſſionelle Verhandlungen über die rumäniſche 
Grenzfrage zwiſchen den hier eingetroffenen ru 
mäniſchen Delegirten General Barozai und Ob 
Balcojano einerſeits und den öſterreich⸗ unge 
> l en (W. 


Pari 
nalen Angeleger 
iſt zum Neſidenten in Tunis ernannt worde 
Amerika. 1 SR 

Newyork, 1. November. Prinz Napoleo 
wurde heute von dem Präſidenten Clevelan 
empfangen. 

Chicago, 1. November. 6000 Rindsſchlächter in 

Dienſten der Firmen Swift und Nelſon Morris 


. 


das Gros der diesjährigen Rekruten zur Einftellung 
in die 
oigt heute und morgen. ö d 
dan He ie Nacht⸗Courierzuge verfpätete in Folge der verkauft hat. Die Auflaffung ſei bereits erfolgt. 

Rekru 
* 


Denunciation, 
einer 10 5 
Amtspflicht beſchuldigt, kana, 
beſſeres Willen erfolgt i 
erichts vom 
eleidigung aus § 186 des Strafgeſetzhuchs, wenn durch 
die Denunciation ausſchließliche Befriedigung der Rach⸗ 
ſucht bene worden war 


Vorſchriften des Zolldepartements unterliegen der 
Waarenplombirung auch die aus dem Auslande per 
Ei 
überſteigt. er 
eringen Quantitäten, 
Weine und Schu ps geſtempelt werden. 
die Stempelun 
1 Kop. pro P 


bin: Knabe Leopold 
evangeliſchen Glauben 
Herr Dipiſionspfarrer 
todt iſt, ſoll durch einen 


ſichtigt in dieſem 
Aufführung der „Braut von Meſſina“ zu begehen: 


kam geſtern Abend mit einer Fuhre 
gefahren, 
der über 
hinunter und konnte ſich nicht mehr erheben. 
per 
ein 


batte geſtern Salz nach der Stadt gebracht und fuhr erſt 
ſpät Abends nach 9 
geleiſe vor de 
Weg einbog, co 
bahnwagen und wurde umgemorfen. Der Wagen wurde 
dabei zertrümmert und Hr. Krüger erhielt einen Kniee⸗ 
. ſcheibenbruch und Wund 
Schwerin i. Meckl., 3. Novbr. Der Großfürst] daß er nad bem Stadt 
heute in mehrſtündiger Sitzung gegen den 
Reinhold Thiel, früher Inſpector in Luiſenwalde bei 
Marienburg, wegen | . 
23 Fällen. Der Angeklagte welcher bereits 4 Mal, die 
letzten beiden Male mit Zuchthaus, wegen der leichen 
Vergehen vorbeſtraft 
nachdem er ſich von ) 
nach Königsberg und verübte hier, 
burg, Dirſchau, ter 
Vixow in Pommern und ſchließlich 
mannigfachſten Betrügereien, indem er, 
Aunahnte eines falſchen Namens, ſich als wohlhabender 
1 Stelle d ſtorb Nit u gerirte oder indem er 
ernannte an elle der verſtorbenen Ritter, des 3 

? Die Hotelrechnungen bezahlte er nicht, 


I 


hieſigen Regimenter hier ein. Die Einkleidung 


Der Dirſchauer Anſchlußzug 


tentransporte um 20 Minuten. 
[Reichsgerichts⸗Entſcheidung]! Eine unbegründete f 

iatt urch welche Jemand einen Anderen 
Handlung oder der Verletzung einer 
auch wenn ſie nicht wider 
nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
ſtrafbar ſein, und zwar wegen 


ſtarfbaren 


8 


6. Juli d. 


[Ruffiſcher Eingangszoll.] Gemäß den neuen 


oder Bahn eintreffenden Sendungen, ebenſo 
ehörige Waaren, deren Werth 60 Rubel 
nter allen Umſtänden, auch bei ganz 
müſſen Zucker, Tabak, mouſſirende 
Früher war 
koſtenfrei, während ſie von nun an 
ombe koſtet. 1 1 

Vorgeſtern wurde der 14 jährige 
Goldſtein in der evangeliſchen 
Herrn Pfarrer Ebeling auf den 
getauft. Als Taufzeuge fungirte 
Köhler. Goldſtein, deſſen Vater 

hieſigen Miſſionar „bekehrt“ ſein. 
[Stadttheater] Das hieſige Stadttheater beab⸗ 
Jahre Schiller's Geburtstag durch die 


agieren 


* [8efehrung.] 


arniſonkirche von 


Kutſcher Carl Schalge 
Stroh durch Ohra 
Plötzlich brach 
S. ſtürzte 
Er wurde 
Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft, woſelbſt 
Bruch des linken Sberſchenkels conſtatirt wurde. 

Der Fuhrhalter Krüger aus Neufahrwaſſer 


*I Unglücksfälle] Der 


auf welche er ſich geſetzt hatte. 
das Stroh geſpannte Wieſenbaum, 


auſe. Als er über das Pferdebahn⸗ 
m Olivaerthor in den Neufahrwaſſeter 
llidirte fein Fuhrwerk mit einem Pferde⸗ 


en an Kopf und Händen, ſo 
Lazareth geſchafft werden mußte. 
Die Strafkammer verhandelte 
Oekonom 


m- [Strafkammer.] 


Betrugs, Urkundenfälſchung ꝛc. in 


iſt, reiſte Anfangs dieſes Jahres, 
ſeinem Brodherrn Urlaub erbeten, 
ſowie in Marien⸗ 
Stellung in 
die 


ſpäter in ſeiner neuen 1 
in Danzig 
theilweiſe unter 


Annahme erweckte, 

Luiſenwalde ſei. 
1 bei Kauf 
en und Handwerkern in Marienburg, Dirſchau 
Danzig entnahm er Waaren oder beſtellte er Garde⸗ 
eſtücke; er prellte ſogar in einem hiefigen Hotel Kellner 
ausknecht, bis er ſchließlich Mitte Mai d F. hier 
tet wurde, nachdem ein vorſichtiger Geſchäftsmann 
digungen über ihn eingezogen hatte. Die umfang⸗ 

Beweisaufnahme documentirte, wie leicht viele Ge⸗ 
tsleute und Handwerker oft auf das blanke Ange⸗ 
hin zum Creditgeben zu bewegen find, Io daß der 
nwalt treffend bemerken konnte, wenn der erſte 
mann, bei dem der Angeklagte borgte, fo vor⸗ 

e wäre wie der letzte, ihm dieſe An⸗ 
ſpart ben w n 


die 


er der Beſitzer von 


chung i 


Jahren 3 Monaten Ra 


ammtftra| 8 Ja 
Gerichtshof erkannte den Angeklagten 
eten Betrugs in 17 Fällen, des ver⸗ 
alles im wiederholten Rück 
des Diebſtahls 
Fall und verurtheilte 


begannen heute einen Strike gegen den zehnſtün⸗⸗ | f 


digen Arbeitstag. 


2 Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 1. Novbr. Die neuerbaute 


Kreuzerfregatte „Charlotte“ iſt auf der hieſigen 
kaiſ. Werft behufs I e e erſten Probe⸗ 


Pfennig für das Kilogramm erhöht, ſpäter aber ſei fahrt in Dient geftellt. Die „ 


iienſt arlotte“ iſt gänzlich 
aus Schmiedeeiſen beſter Sorte hergeſtellt und hat 


eine doppelte Holzbeplankung mit Kupferhaut. In 


fuhr beſcheinigenden Certificats, von dem Verkäufer feinen Größenverhältniſſen liegt das Schiff zwiſchen 


beſtritten und ihm von dem Käufer dafür eine Ent⸗ 


der „Leipzig“⸗ und „Bismarck“⸗Klaſſe, bildet aber 
eine beſondere Schiffsgattung in unſerer Marine. 
Alle praktiſchen Neuerungen und Erfahrungen ſind 
bei dem Neubau in ausgedehnteſtem Maße zur 
Geltung gekommen, ſo daß die „Charlotte“ eine 
Bereicherung unſerer ſtattlichen 
Kreuzerflotte bildet. 5 


Danzig, 4. November. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 5. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
„Meiſt wolkig, trübe, dunſtig, ſtrichweiſe Nebel 
bei ſchwacher bis mäßiger Luftbewegung aus ſüd⸗ 
öſtlicher bis ſüdweſtlicher Richtung; etwas wärmer, 


geltend gemacht, daß gerade die Rhederei zu den⸗ ü ſtrichweiſe etwas Regen. Nachtfroſt und Reif. 


* [Minifterreife.] Miniſter v. Puttkamer hat, 
wie wir hören, von Neuſtadt aus die Rückreiſe über 
Pommern angetreten, wahrſcheinlich um bei dieſer 
Gelegenheit mit dem Reichskanzler in Varzin zu 
gonferiren. Geſtern früh fuhr der Miniſter mit der 
Eiſenbahn bis Rheda und dann per Wagen nach 
Nen 9 we Magiſtrat und Stadtverordnete ihn auf 
dem Rathhauſe empfingen. Dort fand auch ein von 
der Stadt arrangirtes a ſtatt, bei welchem 
die von der Waltmannſchen Räucheranſtalt zu Putzig 
gelieferten Räucherfiſche und Fiſch⸗ onſerven 
(marinirter Silberlachs, Aal in Gelee, Räucheraal, 

ering⸗Präparate, Kräuter⸗Anchovis, Oſtſeeſprotten, 

peckbücklinge 2c.) die Hauptrolle ſpielten. Nach dem 
Frühſtück unternahmen der Miniſter, die ihn be⸗ 
gleitenden Chefs der Behörden, Vertreter des Kreiſes 
und der Stadt eine ca. halbſtündige Fahrt auf dem 
Dampfer „Putzig“ in das Putziger Wiek. Später 


v. Graß das Diner ſtattfand. Dann wurde die Fahrt 
zu Wagen bis Neuſtadt fortgeſetzt. 

*I Zur Stadtverordneten ⸗ Wahl] erhalten wir 
heute folgendes Schreiben: 

Sehr geehrter Herr Redacteur! Im Intereſſe 
mehrerer hieſigen communalen Wähler erſuche ich Sie 
um gefälligſt folgende Veröffentlichung: 

Der Umſtand, daß bei der Stadtverordneten⸗Wahl 
am 3. huj. ſich 72 Stimmen auf meinen Namen ver⸗ 
einigt haben, trotzdem ich auf die mannigfachſten An⸗ 
fragen von verſchiedenen Seiten ſtets offen erklärt hatte, 
daß ich eine etwaige Wiederwahl zum Stadtverordneten 


diejenigen Herren, welche mir am 3. huj. ihre Stimme 
gegeben haben, zu bitten, bei der am 10. hu. ſtatt⸗ 


Danzig, 4. November 1886. Dr. Loch. 
„IRekruten⸗Einſtellung.] Geſtern Nachmittag trafen 
bereits die erſten kleinen Trupps und heute Vormittag 


nicht annehmen würde, veranlaßt mich, hierdurch alle 


9 
haft, einige Freunde, 


geſprochen. 
Abend be⸗ 


Ci 


von dem 14 
Meſſerſtich ins Geſicht. Der Stich dur 
lippe und traf das Gaumenfleiſch. K. 
Lazareth in Behandlung genommen. 


unterricht erzählten Schulkinder 


ein 


fuhr man nach dem Rittergut Klanin, wo bei Hrn. 


wegen Verhinderung der Arxetirung, 1 


Jahre alten 


n 
* Verhaftung J. In der Breitgaſſe wurde beute 


[Polizeibericht vom 4. November.] Verhaftet: 
1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Tiſchler 
Seefahrer, 
1 Maler, 2 Arbeiter wegen groben Unſugs, 2 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 17 Obdachloſe, 16 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 goldener Siegelring mit grünem Stein. — 

5 laſerdiamant, abzuholen von der Polizei⸗ 

irection. 


Dt. Eylau, 2. Novbr. Geſtern beim Nachmittags⸗ 
Mädchen habe eine Steckngdel b wüntergeſc, Auf 
ädchen habe eine Stecknadel heruntergeſchluc. Au 
ſein Befragen erfuhr der Lehrer, daß thatſächlich das 
jährige Kind bereits am Vormittage die Unvorſichtig⸗ 
keit begangen hatte, die Nadel in den Murd zu nehmen, 
und daß ihm dieſelbe in den Hals hinuntergerutſcht ſei. 
Aus Furcht vor Strafe machte das Mädchen den E 
keine Mittheilung davon. Dem Hrn. Dr. Steppubn, zu 
welchem das Kind ſchlennigſt gebracht wurde, . 
glücklicher Weile noch, die Nadel, welche bereits tief im 
Halſe ſaß, zu entfernen. (N. W. M) 
€ Thorn, 3. November. Heute wurde in dem 
Gaſthauſe zur „Blauen Schürze“ am Neuſtädter Markte 
Selbſtmord entdeckt. Ein junger Menſch kehrte 
dort geſtern Abend ein und als er heute Vormittag aus 
feinem Zimmer nicht zum Vorſchein kam, ſchöpfte man 
Verdacht und öffnete die Thür. Da fand man ihn im 
Bett erſchoſſen vor. Nach den vorhandenen Papieren 
ift der junge Mann aus Juifenfelde, fein Name konnte 


aus denfelben nicht feſtgeſtellt werben. — In Kulmſee 


Kreisſchulinſpections⸗ 


und in Schönſee ſind zwei neue 
en fortan 3 Kreisſchul⸗ 


bezirke gebildet worden, ſo daß 


inſpectoren in unſerm Kreiſe vorhanden fein werden. 


Zur Kreisſchulinſpection Kulmſee gehören 22 Schulen 
aus dem nördlichen Theile unſeres Kreiſes, zum 
Schönſeer Bezirk gehören 14 Schulen aus dem Kreiſe 
Thorn und 20 aus dem Kreiſe Strasburg. Zur 
Inſpection Thorn gehören die Schulen im ſüdlichen 
Theile des Kreiſes. 

— Das Rittergut Oſtaszewo, deſſen Zwangs⸗ 
verſteigerung vorige Woche erfolgte, iſt, wie die 
„Thorn. Ztg.“ meldet, von der königl. Regierung für 
230000 & zu Coloniſationszwecken erſtanden worden. 
Das Gut hat etwa 400 Hektar guten Boden. 

Königsberg, 3. Nov. Jur Feier des 5Ojährigen 
Doctor⸗Jubiläums des Conſiſtorialraths Profeſſor 
Dr Sommer, welches am 9. d. M. ſtattfindet, find 


ſeitens unſerer Studentenſchaft großartige Vorbereitungen 


getroffen. Unter Anderem iſt ein 


findenden engeren Wahl ihre ſümmtlichen Stimmen 5 
auf Herrn Walter Kauffmann übertragen zu wollen. i 


genommen, an dem die vier Corps Maſovia, Baltia, 
Normannea und Hanſea ſich in vollem Wichs betheiligen 
werden. Ju der Bürgerſchaft wird ein Feſtdiner vor⸗ 


bereitet. 


Aus dem Kreiſe Czarnikan wird der „P. 3.“ die 
intereſſante Thatſache mitgetheilt, daß Dr. Heinrich 


Szuman, Vorſitzender der polniſchen Landtags⸗Fraction, 
von ſeinem Gute Althütte einen 
Morgen für 


31. Oktober wird der „Fr. 
ſeit Arnold 
malte und 
Aufſehen erregt. 1 
exit anderwärts zu Theil werden; 
ſchon in die 
früheren Werk hat der Künſtler auch der Zei 
ihr Recht angedeihen laſſen und hat er bei der Ab⸗ 
tönung der Farben einige Conceſſionen an 
ſchenden Geſchmack gemacht. ben 8 
die volle Originalität eines ſelbſtſtändigen Genius und 
die ungeſchwächte Kraft feiner 1 
wahrt. Das Bild ftellt ein zerrifienes Riff dar, umfpült 
vom Meer in 
in geſchloſſener 
Schaumberge, 
und ein Waſſerarm 


Meerfrauen, 
und her geſchleudert. 


und der 
dem Kopfe übers Waſſer ragend aus der 


Kopf mit herrlichen 
iſt. 


vom Bilde. 


Die Rolle mbertu 0 
zwei Schickſalsgenoſſen bot den italieniſchen Komikern, 


hieſigen 


Schauſpieler, 
zu unterlaſſen, nichts gefruchtet hatte, 


in der Geſchichtsſtunde, daß 


Vormittag ein ſeit einiger Zeit geſuchter Deſerteur vom 
1 oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 5 abgefangen. 


ltern 


Feſtzug in Ausſicht 


Complex von ca. 166 


52 000 „ an einen deutſchen Landwirth 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein nenes Werk Böcklin's] Aus Zürich vom 
Ztg.“ geſchrieben: Die erſte 
Böcklin's Niederlaſſung in Zürich dort ge⸗ 
auch dort ausgeſtellte Arbeit hat ein großes 
Die volle Würdigung dürfte dem Bilde 
daſſelbe geht morgen 
ohl noch bei keinem 


Basler Kunſthalle, 
Zeichnung ſo 


den = 
Daneben hat er ſich sr 


Farbenwirkungen bes 


jeder Art von Bewegung. Links tobt es 
Welle empor, hinten zerſtäubt es in weiße 
rechts rauſcht es in glatterem Strudel herum 
verliert ſich in eine Felsecke zu ruhigem 
Den Vordergrund bevölkert eine Schaar 
in ausgelaſſenem Spiele vom ſſer hin 
Sogar ein Bebe rutſcht vom Fels 
Glotzaugen rudert nur mit 
i Tiefe. Alle 
Lebeweſen laufen in Fiſchſchwänze aus, während der 
Oberkörper üppige Formen zeigt und der geſunde derbe 
Haarfluthen aller Farben bedeckt 
Fels und Meer ſind vertrefflich behandelt und eine 
großartige Auffaſſung der Landſchaft vereint ſich mit 
Wiedergabe feiner Details; aber ſtets findet man in den 
leuchtenden ſatten Farben den Hauptreiz dieſes Theils 
Die Geſchöpfe deuten ſymboliſch und in 
vortrefflich durchgeführter Nüancfrung das Waſſerſpiel 
an; der Humor, welcher dieſen Fiſchgeſchhpfen entſtrömt, 
iſt unbeſchreiblich. Die Lichteffecte find von großer 
Kühnheit, aber nicht unmotipirt. ; 

* Ein „Boccacciv Verbot] Man ſchreibt der 
„Pr.“ aus Vieenza: „Die wohlbekannte Suppe che 
Operette „Boccaccio“ iſt ſoeben hier verboten worden. 
des Gewürzkrämers Lambertuccio und ſeiner 


Geplätſcher. 


Meermann mit 


namentlich in der bekannten Serenade des erſten Actes, 
immer Gelegenheit zu mehr oder minder ges 
lungenen Extempores und Einlagen. Mit der 
Polizei läßt ſich jedoch nicht ſpaßen, 
und nachdem ihre wiederholte Warnung an die 
alle Extempores, weiche den guten 
Geſchmack und die Sicherheit des Staates () verletzen, 
t ‚wurden die 
weiteren Vorſtellungen von „Boccaccio“ einfach unters 
ſagt. Die erſte der zwei beanſtandeten Stellen lautet: 
Wenn der Staat eine Steuer auf das Küſſen geſetzt 
hätte, hätte er von mir mehr gewonnen, als bon allen 
„Conventionen“. Die zweite incriminirte Stelle iſt eine 
a der befannten Serenade mit der Pointe, daß, 
nachdem 


Succi das Geheimniß, ohne zu eſſen leben zu 
können, gefunden hat, die Regierung ſich bald mit einer 
neuen Faſtenſteuer einfinden werde.“ 

* [Paſtenr] hat der Pariſer Akademie neue Mit 
theilungen über die Erfolge der Wuthimpfung gemacht. 
2490 Perſonen find geimpft, darunter auch 9 deutſche. 
Von 1736 geimpften Franzoſen ſind 10 geſtorben, davon 
6 Kinder. Paſteur erklärte, daß er das Verfahren 
modificirt und schneller und energiſcher gemacht habe 
und mit dieſer intenſiven Behandlung ſeit drei Monaten 
die beſten Erfolge erziele. 

* Ein ſchweres Jagdunglück] hat ſich in der Nähe 


von Annaberg ereignet. Der Fabrikant Nelp aus 


Raſchau hatte auf einem Spaziergang nach dem nahen 

Jagdhund und Flinte mitgenommen, um ge⸗ 

ch auf etwa ihm begegnendes Wild ſeines Jagd 
terwegs jagte der Hund in ein 


einer 
Ir ie 


napen und da 

chauer Arbeiters, die, ſich vor! ebell des 
fürchtend, in ſich dem Graſe verſteckt hatten und v 
Jagdpächter getroffen waren. Der Knahe ſtarb am 
ſelben Abend, das Mädchen iſt weniger ſchwer verletzt. 

* Ans der Schulſtube.] Ein mecklenburgiſcher 
Biedermann nimmt ſeinen Sprößling, der ein ſchlechter 
Schüler iſt, coram und ſpricht zu ihm: „Du Faulpelz 
biſt alſo richtig wieder Letzter in der Klaſſe geworden. 
Warum machſt Du mir nicht einmal die Freude, auf 
den erſten Platz zu kommen?“ — Fritzchen antwortet 
weinend: „Da ſett all Een!“ (Da fiet ſchon Einer) 

* [Ans der Mäbchenſchule.] Der Lehrer erzählt 
Otto I. zur Kräftigung des 
Ritterſtandes Turniere eingerichtet habe. In der folgen⸗ 
den Stunde erhält er auf ſeine Frage: „Was that 
Otto I. zur Kräftigung des Ritterſtandes?“ von der 
für Kleidermoden gewiß mehr intereſſirten Elſe die 
köſtliche Antwort: „Er erfand die Tournüre. 
* [Die Weiberrechtlerinnen in Amerika! geben 


| noch Angabe des „Anzeigers des Weſtens“ alles Ernſtes 


cht um — eine neue Bibel⸗Ueberſetzung zu 


mit der Abſi . 
an der nur Weiber mitarbeiten ſollen. Da 


veranſtalten, 


alle bisherigen Bibel-Ueberfegungen von Männern ge⸗ 
macht worden, 


ſo ſind die Weiber auf den Verdacht 
gefallen, daß jene in der Ueberſetzung Manches günſtiger 
für ihr Geſchlecht dargeſtellt haben mögen, als es in 
Urtext ſteht, z. B. die Geſchichten 
dem Apfel. Um ja recht gründlich zu Werke zu gehen, 
iſt eine Anzahl Damen ausgewählt worden, welche ſich 
dem Studium der Textſprachen, des Hebräiſchen und 
Griechiſchen, und aller damit in Verbindung ſtehenden 
alten Sprachen widmen ſollen. Sobald ſie damit fertig 
ſind, ſoll das Ueberſetzungswerk losgehen. IR 
Elberfeld, 30. Oktober. Ueber ein Familien“ 
drama berichtet die „Elberf. Ztg.“: Ein Fabrikarbeiter, 
welcher ſchon ſeit längerer Zeit den Verdacht hegte, daß 
ſein Weib mit einem anderen Manne, einem 
von ihm, näheren Umgang pflege, begab ſich geftern 
Abend zu gewohnter Stunde von Hauſe fort, angeblich 
zur Arbeit, wie überhaupt jeden Abend, weil der Mang 
in der Fabrik, in welcher er beſchäftigt iſt, Nachtdienst 
thut. Gegen 12 Uhr Nachts jedoch kehrte er geſtern un 
erwartet nach Hauſe zurück und fand nun ſeine Ahnung 
richtig beſtätigt. Se entſchloſſen zog der Mann einen 
einem Nebenbußler eine Kugel in 
den Kopf. Darauf begab ſich der Thäter zur Wo, t⸗ 
Der Ver⸗ 
woſelbſt er 


n einigen Tagen ve 
Wittwe Conradin Kreutzer's, des Componiſten de 
„Nachtlagers von Granada“, im A 


Weißenfels, 1. Novbr. zren 
Menſchenhandel hat dem „Weißenf. Krb. zufolge 
der hieſige Magiſtrat Kenntnitz erhalten. 
rheiniſchen Bürgermeiſterei war hierher 
daß dort einem Seiltänzer ein kl 5 
jähriges Mädchen wegen ſchlechter Behandlung ee 
laufen ſei und in einer Familie Unterkunft gefunden ha A 
Das Kind war ſchlecht genährt und äußerſt mauic⸗ 
haft gekleidet, fo daß die Behörde das Kind zur es 
behielt. Der zur Rechenſchaft gezogene Seiltänzer 10 

ſich betreffs der Heimath des Kiades mit 8 dem 

Geburtsſchein der hieſigen Kirchenbehörde aus, au Kind 
hervorgeht, daß die arme Kleine das unehelich pas 
Marie Brunn von bier ift. Der Seiltänzer e 
Kind von einem ſeiner Collegen in Eisleben Ei au 
Summe von 3 , dieſer letztere es vom 75 und 
befiser W. Althof gegen eine Zahlung von 6 Das 
dieſer es wieder von der Mutter erhalten haben. ſchen⸗ 
Kind wird hierher zurückgeholt, gegen die Men gen 

| händler aber mit aller Strenge des Geſetzes vorgeg 

werden. i ; 3 Ball 

Dorpat, 1. Nov Die Enthüllungsfeier de destobe 

[Denkmals wird am 27. November, dem 1 

des berühmten Forſchers, mit einem Redeact 10 7 
Aula der Universität und darauffolgenden Feſtz 
den Dom begangen werden. 


— 


auf 


chten mit der Rippe und mit 


Bekannten 
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Schiffs nachrichten Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: | 50 70 d. dee Stück. — Gef el: Fette Gä 50— 
f : ul: : Fette 2 Ban ; auch schweizerische Bahnen 
Hamburg, 2. Novbr. Der Poſtdampfer „Bohemia“ tranſit 160 M 8 60 9, Stoppelgänſe 6—8 Pfand ar * Pfund fanter und lebhaften, Besonders — 45e Nordostbahn., Von 
iſt, von Newnork kommend, heute Nachmittag 5 Uhr [Spiritus Yr 10 000 % Liter loco 35 M Gd. junge Enten 1,50—2,50 4, junge Hühner 55-80 J, alte | ade taster und zkemilel belebt u denden 1 und ungarische, Eee 
auf ber Ele neten und der Poſtdampfer Rubzuder ftetiger, Baſts 88.0 Rendement ine Sack 30140 3 Tauben 30—45 95 Poularden 4,50 —8 KA. uud 5 Staatsfonds und ee lebhalt; inländische 
‚Rhaetia”, gleichfalls von Newyork kommend, hat heute franco Neufahrwaſſer Pr 50 Kilogr. 18,80 Gd. Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. Fette Gänſe ſehr Zisensahnprioritäten dan . Bank otien recht fo und lebhafter. 
Mittag 12 Uhr Scilly paſſirt. ( . T.) Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. begehrt. were feier und senlich a Tea Eee . 
7 1 dilweise lebhafter, 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Danzig, den 4. November. Butter. Deutsche Fonds. Welmar-Gern zur. . | 3840| 498 
Berlin, den 4. November, Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Klar Hamburg, 2. November i FERN eee de nl. 4 110600 „ er *. 
Ors. v. 3. Ors.». 3. und ſchön. Temperatur kalt, 2 Grad Wärme Reaum. Boyſen.] Nachdem unſere Pleſe in en rere 15 ee , 10875 e 8 5 0 Pi 
Weizen, gelb 2 4 J rus. Anl. 80 85,40 85,10 | Wind: Süden. b hältniß zu den engliſchen getreten, die Lieferungen zu⸗ rn ae lache 54. 1.070 Sedna . 2% 8% 
Nov, Les, 10 149,20 ee 173,00 172.50 ee Tranſitwaaxe konnte bei gutem Begehr gleich klein bleiben, konnte ſich die höchſte Notirung fir Ostprenss.Prov.-Onlig. 3 ½ 108.42 | färoapr.-Rud, Baba | 78,10| 5 
April-Mai 157,70 157,70 Franzosen 298,50 399,50 | büne geſtrige Preiſe erzielen, dagegen hatte inländilcher | feblerfreie Hofbutter in vieler Woche behaupten. Abs decker Fa. 4 17 5 


gen Cred.-Actien 466,00, 463,50 | Weizen bei recht reichlichem Angebote ſehr ſchweren fallende Qualitäten, die ider vorhe 4 
BE Des. 128,00, 128,00 Dise.-Comm. | 213,20, 212,20 Verkauf und mußten meiſſens ca. 1 4 billiger verkauft höchſt unregelmäßigen Prehn los . N 
April Mai 131,00 131,00 Deutsche Bk. 170,20 120,00 werden, nur Fommerweizen, die wenig angeboten nd, ] unperkäuflich ſtehen. Stehengebliebene Sommer butter 
Petroleumpr. Laurahütte | 69,60 69,00 J vol Fah wurd ll doch zeigt ſich dafür mebr Beachtung, ſeitdem die 
200 8 Oestr. Noten 163,25 168,15 ſchwarzſpisig 1274 130 A, blaufpigig 127,84 187 4, friſche Stallbutter ungenügend ausfällt. Schleswig: 
Ney, Dez. 22 40 22,40 Russ. Noten |193,75,193,40 |: 1298 1 % motbbung 4 . bunt 1268 144.4, bolſteiniſche Bauerbutter ftill, ſinnländiſche ruhig aber 


do. do, „ [10900 do. Lit .. 88,00 8% 
Pommersche Pfanäbr. | 3%, | 99,50 | YReichenb.-Pardub. . 68,0 8,8% 
9]- bahnen 7,0 


‚Wontpreuss. Pfemädr. 8% | 9950 | Südösterr. Lombard 172,5 — 


böl Marsch. kurz 193,55: 193,00 hellbunt 125% und 126/78 145 , 1328 148 , weiß || unverändert 8 0 1 40. En « 10610 | Wersekau-Wien . 976 18% 
Mor, Des, 4,70 44.80 London Kurz 20,45 20,40] Led 1314 10 % «badbunt 13 / 151 4, hocbunt | kanische fill J rr 
April-Mai | 45,60) 45,80) London lang | 20,25% 20,245 glaſig ‚134/58, 155 , Sommer⸗ 1308 152 , 137/88 Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 2. 4 . 45 ge 
Spiritus Russische Pig 158 4 de Tonne. Fur volniſchen zum Tranfit bunt am 26. Ofteber 29. Oktober. 2. November. 5544 Bentenbrion |a 0330 e 
ov.-Des..| 36,70) 38.20] SW. g. 4 63,10 63,10 | 128@ und 125/1306 188 4, bellbent 128/98 139 K, 1. Ona 110-115 € 110 115 4 110115 4 „ 1 125 7 zur le 
Abril Mar | 38,10 37,700 Danz Privat- 1294 139% 4, 132 141 &, weiß 1308 141, 142 M, „ ee en 10“ Gelder. 5 
4% Consols 106,00 106,0 bank 142,90 142,90 | hochbunt 129/1308 139, 140 4, 1518 142 4, 1338 fehlerhafte Hofb 70— 75 „ 70— 75 „ 70— 75 „ P Krenpr. Rud-Bahn, | & 
31, 4 westpr. D. Oelmühle 111,00 106,00 | 143 #, hochbunt glafig 1298 142 M, 1328 144 % der ſchleswig. und = 7 2 e e, Vo. 3 
Finder. 99,50 99,501 40. Priorie 113.00 108,00 | Tonne. Termine November Debt 136% 4 ber, Bolt: Bauer 90-100 „ 90-100 „ 90-100 „ deter erden: | | de i. Bud ; 
do. 100,10 100,10 Mlawka St-P.] 107,20 107.40 | Kpril Mei 14, 141% % bez, Juni⸗Juli 144 M Preis notirungen von Butter in Partien und zum Export. de. Ae bee 2 | 69,90 | 4Büdbeterr. B. Tomb. 9 
57 Ram.. R 95,20 94,90] do. St. 4. 36101 26.20 | Br. 143% “ Gd. Juli⸗Auauſt 145% Br. 144% M | Feinfte zum Export geeignete Hofbutter aus Schleswig: | "ER" Pasierreme | 8 7 300 Funger. Bo e der 8 
ug. 4 Gtr 34.40 84 20 Ostpr. Südb, Gd. Negulirnngspreis 137 A olſtein, Mecklenburg, Dit: Weſrenhen Schleſien ab * a N 
I1.Orient-Anl| 59,10, 58,900 Stamm-A. | 69,20| 69,25 Roggen bei eh. 8e Angebot ſowohl für inländi⸗ anemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen der 50 „ 2425 e ..15 
1884er Russen 98,05. Danziger Stadt-Anleihe 103,95 ſchen wie Tranfit feſt. Bezahlt ift für inländiſchen 1238 Kilo 110 bis 115 , zweite Qualität 100—108 , Tre, Hun, 1. B. 3 | 81,80 | +Oharkow-Azom ril. | 6 
Fondsbörse: fest. 25. | 114%, 197/88 118% 4, 1318 und 131/94 111 %, für | oeftandene Partien Hofbutter 110-120 4, fehlerhafte | "ur an ant en | | 9E80| Heerlen er.e. | 6 
Hamburg, 3. November. Getreidemattt. Weizen loco | polnifben zum Tranfit 123/4-1298 92 4 Alles Ye und ältere Dofbutter 70-85 X, fcleßwig-holjteiniidhe RE RA 
rubig, bolſteiniſcher loco 153,00 —156,00. — Roggen I 1208 e Tonne. Termine November⸗Dezbr. inländiih | und däniſche er Butter 90—100 4 mike fie | 4 de. AnLıems ö 24 Mosko-Smolensk . | 8 
feit, mecklenburgiſcher loco 130-138, rufft E 8 zer 112% , Gd., tranfit 93 AM bez. April⸗Mai inländiih | ziſche und ähnliche 60—70 M, finnlä wiſch 175 80 4 40. do, Au. 1878 4% | 9200 | Bybinzk-Bologoye. | E 
100 102 — Hafer ruhig. Gerſte fill, — Nüböl | 220 % Br. 119 „ Sp, tranfit 97% „ Br. 97 M Ed.] amerifanifhe und canadiſche felſchere 550 . aer: 2 Sei | & |andd mean +15 
fill, co 42. — Spiritus ruhig, En November Kann inländiſch 112 4, unterpolniſch 92 4, | kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—30 M | d Rete 188 | s una | ———— 
En 255 Br bene ne A630 a Gerſte feſt für feine Qualitäten, mittlere und geringe Schiffsliſte an l. gte, || 5 
. „Um . 4 a: Baal . DT 1 do, III. Ori re 0 
V!!! p p , . . e 840 eier rere ( 
Mar 6.40 So Moube-Debr, 640 Ob, 7%. Januar- 198 4, große 1078 117 % 109/108 118 4, 1108 | Theill Fee, nge el getan. 4 | 9139 Bene gen | 83,50) das 
8 ur a 3 November (Swlusberich! Petrol 120 &, 1128 123 M, 1178 127 , helle 109/10, 111/28 il adung e nd ed S Poln.Liguldat-Pfä. . 4, 65,80 a eee 7 4 
feft. Standard white loco 6,30. b . leigtem Gern 1 Pe ehr 1 137 4, mit Angekommen: Reſerpen (S). Nasmuſſen Bere . | — pere Ban 1429 % 
Sch regt a. 8. November. (Effecten-Societät) Tranſit 1 Fr 80 11044 50 % e 7 1 5 — Silvia (S ), Lindtner, Flens⸗ k mutogiscne Monte .| 8 cad Dex erde Lees 120 50 90 
barden 86%, Galizier 1 593% BB Eh 192 ah: Hafer inländiſcher 112 & der Tonne bezahlt. — Erbſen elt. Felde S8) Sinding, Liban, le . Be Ef. 4. W. 1123,00) 8 
Goldrente 84.20, 1880er Kuſſen 85,00, Gotth bahn polniſche zum Tranſit Koch⸗ 138, 145 K der Tonne Nichts in Sicht ru a. „ 1% | 6 00 20 Deutsche Reichshunk 100% 
97.60, Disconte⸗Commandit 219,30, Dresdener Bank] behandelt — Schweinebobnen polniihe zum Tranſit Kor mark. Anleihe w. 1365 1 | 1410| Deutsche Coban. 443.80 11 
137,90, Mecklenburger —, 5% portugieſiſche Anleih 103 M Ye Tonne bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. Gothaer Orunder.-Bk. | 66,80 
1 9 nleihe = HM. 4 Hypotheken-Pfandbriefe 75000 @& 
90,50, Buenos⸗Ayres Anleihe 84,30. Neue Serben 81,70. Sn Roman 65 4 der Tonne gehandelt. — Nach den an der bieſigen Börſe ausgehängten | r 7 Pn „ La Te ua 6, 
Darmſtädter Bank 144,30. Mitteldeutſche Creditbank se Gd. Rapporten haben am 3. November die Plehnendorfer Ku. WA. 108.25 | Kunigab.Vor.- Bank . |107.60| 6 
L Eu. % 148,16 Lübecker Gomm.- Hk. 89.20 % 


Schlenſe paffirt: 


Productenmärkte. A Tante 

Königsberg, 3. November. (v. Portatius u. Grothe) Stromab: s Traften Plancons. Stäbe, eichene 
Weizen Jer 1000 Kilo hochbunter 1328 147, 148,25, 5 kieferne Balken, Rußland⸗ Weinſtock, Schorr, Ze⸗ 
1338 151, 151,75 & bez., bunter ruſſ. 1284 beſ. 136,50, rowski, Kirrhaken 55 
blſp. 138, 129 138,25, 1038 blſp. 131,75 & bez., rother % Traft Kanteichen, tannene Balken, Galizien⸗ 
1304 151, 153, 1324 154, 133 / 151,75, 134 und 1388 | Striſomer, Sprunk. Müller, Kirrhaken, 
155,25, 1378 155,75 M bez. — Roggen der 1000 Kilo 3 Traften Plancons, eichene Planken. Tannen, 
inländ. 1204 111.25, 125/68 116,75, 1264 117,50, 1278 Galizien ⸗ Laufer, Tuchmann, Münz, Kirrhaken. 


9850 Ru N 
en, 3. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. vera 
rente 83,55, 5% öſterr Papierrente 51 8 dert. Silber. 
rente 84,55, 4% öſterr. Goldrente 114,20, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 103,60, 57 Papierrente 92,60, 1854er Looſe 132, 
1860er Looſe 138,75, 1864er Looſe 169,50, Creditlooſe 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,25, Creditactien 283,60 
Faube⸗En 244.60, Lomparden 104,70, Galizier 195.10, 
e ee Saftn - Glieubakn 226,00, Pardubitzer 


Fomm. Hyp. -A. -B. 1 1010 Magdeb. Priv.-Bk. . » 117,10 
Pr. Bod Ged. A.- Bk. 4½ 114 50 Meininger Bypotb.Bk. 96,0 4 Ve 
Fr. Oenfral-Bod.- Cre 3 1140 | Norddenische Bank. 145,00 6.1 
do. do. do. do. 4 116,70] Oesterr. Oredt-Annt. 8.0 
do. de. do. do. 4 103,20 Pomm.Hyp.-Act.-Bk 440 , 
pr. Hyp.-Actien-Ik, . 4 [118,70 Posener Prov-Bk.. . 119,20 8% 
do. de 4% — Preuss. Boden-Oredh. 10 40 Die 
20. 40. 4 101,80 Pr. Oentr.-Bod-Gred. 186.0 88e 
Pr. Hyp.-V.-A,-8.-0. | 4½ 102, 0 Sonaffhauß. Bankver, 5 
do. do. do. 4 101,50 Schlez. Bunkvereim . 148 60 8, 
do. do. de. 12% 98,66 | Sad. Boa-Oredit-Bk, 145,78 Eh 
1 


96,60 | Deutsche Baugem «+ 


Euse. Bod.-Ored.-PId. 
98,0% | A, B. Omnibungse. . 20 7,000 11 


Russ. Oentral- de. 


163,00, Nordweſtbahn 170,50, Elbthalbahn 171,75 W 
50, 5 ‚75, | 118,75, 1284 120, 1328 124,25 A bez. — 2 z Siott. Naw-Eyposn. . ‚40 — 
1 7 7 95 Westbahn a de 201809 1000 Kilo große 101,50, 114,25, 1 . See me Thorn dene eichſel⸗Rapport. * 0. 1 45 105 ee Fer. 25 2 
= „ f 2 : „ do. N bn. eue 5 
00, rn, 3 November. — Waſſerſtand: plus 0,54 Meter. „Can, | 60440 Habrerein Pasange. . | 86,80 5 
5 
3 


100, 102,75, 4 bez. — Hafer Jer 1000 Kilo 104, 106 % Torn. D ablus 0,54 
bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 111, 117,75 bez,, Wind: SO. Wetter bedeckt, kühl, windig. 


Conv. Unionbank 211,00, Anglo⸗Auſtr. 108,50, 


Wiener Bankverein Nas ungar, Ereditactien 293,75, Stromauf: 


graue 135,50 #4 bez., grüne 115,50, 118,75 1 bez. 


Deutſche Plätze 61,20, Londoner Wechſel 125,00, Barifer h Danzi Plergspatn 
449 ur E. ‚00, — Bohnen der 1000 Kilo 111, 120, 122,25 M bez. — on Danzig nach, Wloclawek und Thorn: Schubert 3 81.60 
ae Du ee Rpfuſſſſche Wide per 1000 Kilo 103,25 0 Buchweizen 7. 0 e Wonen Flond b Pes G. Ve Letberle-Anlaben. Sie = 11000 6% 
„ Den Kilo ruſſ. ez. — Leinſaat 1000 Ki Dans 255 2 „Ilgner. Prowe, Beſt⸗ Oberschl. ‚Elaenb.-B. | 50. 
5 175 20.25. Tabellen 88 6 216,75, hochfeine ruſſ. 191,75 M bez. — Dotter = 1000 a ma Heringe, roher Kaffee, Wein, Olivenöl, Frank⸗ 157,36 | Danziger Oelmihle . es 10 
Fi Amſterdam, 3. Novbr Getreidem kt. Wei Hanfſaat ruſſ. 113 bez. — Spiritus %r 10 000 Liter furter Schwarz, Ruß. Bleimennige, Braunroth, Ocker, Sraenschw. 40 do ren 
Termine unverändert, Ye Novbr. 203 ar M zeizen auf | ohne Faß loco 36½ & bez. er November 36½% | 7 ober, Ultramaringrün. Anilin, Kreide. Farbholz, gol Prämien-Piavi. 0] Berg- u. Hüttengesellsch. 
F Serinae beränh 213. — | Br., Jer Nopember⸗März 37.4 Br., Ye Frübjabr 38%, Mm | Colopbonium, Schwefel, Gergras, Braunftein, Stuhl: nr an f Ban 
iv; 125 124 Sekt loco 22% de Mat 2 ert. Der Br. der Mai⸗Juni 33% M Br. — Die Notirungen für Kartoffelmehl, Wagenfett: nach Thorn: Heiler,] Tavecker Prim Ani. 18820 Poren. Union Beh » | — 
8 | 4 Rai 23%, ee ruſſiſches Getreide gelten tranfito. a job, un n. Bien, EN Berenz, Wenzel } % 8 [10826 | Könige u. | zn) 10 
„Novembe arkt tin treidemarkt. n 5 5 0 ine gergg n Kon l ue do. Loose v. 1880 1100 | eo rss, 640 & 
N n, Salpeterſt „Stahl, Lu tms Lose v.1806 | — eee Victoria Hätte . „>. 9,60 
N N N Alden urger Looes IB 12660 £ 2 
Br. 2 0 . 8 Pr. Präm.-Anl, 188 149,50] Wechsel-Oours v. 2. Nov. 
Nopbr (Schlr 5 ſe.) r 11 | % November 44,50, % 3 4 g etrol eum 9 | BasbEraz. On 886 148,09 | Amsterdam .. 8 78. ½685 
0 Rente 9 | Spiritus ſtill, loco 35,00, Abernber ? Desembe em ec 1 lis . 4a. wen 1667 ee 9 fg. 79150 
* 184 e 34,60, Yr Dezember-Sanuar 34 70, Ir April-Mai 37,1 u. Slaner, Töplig u. Co; Al 15 85 eee de . men. & u 
ungar. 4% Goldr — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1 7 Tara 11,00 le phentam Pal kernöl allen Fern. . f 8. % 8040 
ranzoſen 505,00 Berlin, 3. November. Weizen loco 145—168 Töplitz u. Co.; Alaun, dale Soda 2 chu 3 Bisenbahn-Stamm- und J Braarei: +. 7 0 2 90 26 
ombardiſche € gelb märkiſcher 158 & ab Bahn, der November 148% - fi; Alaun, Wagenfett, G : bi 1 1 Stamm-Prioritäts-Actien, Wien 8 16. 4 188,10 
14,27% 149%, , e Novbr.⸗Dezember 148% —149¼ M, ſch, Ganswindt; 8 Bene. OU... PORBINEN „4e. 4 Ken. 4 183 
Spanie April⸗Mai 157½ -157% 4, der Mai-Juni 159¼½— 5 r Div. 908. poperabarg. . . fen, 4 18230 
159½ 4 —. Roggen loch 127131. 4, guter inländiſ ne f Stromab: Anchen-Mastricht .. 63,20 ½% 40. . |8 Mon.] 5 1194,50 
128129 M, Jer November 125 128 0½ 127 46128 2 . Arenſtein, Dubno, Danzig, 5 Fraſten, 2530 beeilen geirrt: . . 4% |warihn In Tel S — 
„ Balken und Mauerlatten, 12 Sleeper, 3900 Faß⸗ Malaz-Tudwigsbafen | 91,8 | 3½ Bolten 


der November⸗Dezember 128—128¼ —127¼½—128 4 


dauben, 13587 doppelte und einfache und 660 geſägte | Merlenbg-Mlawkast-A| 56,2 e 


Fer April⸗Mai 131—130%—131, „, Jr Mai⸗Juni 8 i 
27 ene Eiſenbahnſchwellen. do. do. S.-Pr.|107,40| B IDakatem, 0 ve oe 4 
6 W I 35 ; Safer. [nen 109 bis 146 A, oſt⸗ und ill 4 ba 5 Sohn ede cz nach Stettin Nerddausen-Eriurl. 1770 50 Soeren n " 12 1 
9 „ vommerſcher und ucker⸗] Berlin, 3 Traften, 41 Plancons, 1633 Mauerlatten, | orerachlen L. ana d. are Imperlals per 500 r.. — 


märkiſcher 123 bis 131 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 


123—131 K, feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preu⸗ do. Lit. B. Della 


110 Sleeper, 1869 doppelte und 5337 ein i t. B.. 
5 e Ortpreuss. Südbahn 69,5 8 Fremde Banknoten. > 0 


und 169 doppelte und 884 einfache kieferne Eiſen⸗ 


Mehl 12 M ßiſcher 132—138 M ab Bahn, ruſſiſcher — M frei 15 St. Pr 118,18 Banknoten 
51 J . a 1 bahnſchwellen. 1 00 engel Baum... 168 16 
700, Jer N Wogen, Ye Nonbr.-Deseniber 109% 4 de April-Mat Grunske, Fab u, Friedmann, Malſchtoieg, Schulig,aTx. | .de, cn: 8,5 8 Gesterde neger | = 


Stangard-Poren ... . 106,48 4½ | Bassische Banknoten . . 1198,40 
— —— — 
Meteorologische Depesche vom 4. Novber. 


8 Uhr Morgens. ; 
Original-Telegramm der Danziger Zeitun 


Rüböl rub 112½ M, dr Mai⸗Juni 113½ M — Gerſte loco 115 — 
185 A — Mais loco 110—115 A, Yr November 

112°, —113 „ r Nopember⸗ Dezember 112% bis 
113 4, Pe April⸗Mai 113 4, Yr Mai ⸗ Juni 
— M — Kartoffelmehl loco 16,48 AM, r November 
16,40 &, % Nopbr.⸗Dezbr. 16,40 %, ddr April⸗Mai 


1185 Riegelhölzer (auch geſägte), 1202 Mauerlatten, 
126 doppelte u. 2448 einfache eichene und 5 Weichen, 
195 und 23 602 doppelte und 1675 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 
Wuttkowski, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
Kilogr. Weizen 


Londan, 3. Nopbr. Getreidemarkt. Schlußbericht 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Welten 1755 


Gerſte 16 860, Hafer 45 260 O ; ; f 16,60 A — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 , :Yer 8 5 ern ara 
N Me HE Ai | Danke ße | era a EidlE 
träge, übrige Artikel ruhig, fletig. IK: April Mai 16,0 4% — Feuchte Kurtoffeltärte J Nophr.] Richter, Neumark u. Oberfeld, Blod, Danzig, 1 8 8 wi Wetter, : 5 
London 3 Nopbr. Conſols 101%, 4 procentige | 840 A, der Novbr.⸗Dezbr. 8,20 „ — Erbſen loco 51 000 Kilogr. Weizen. . ahn, Stationen. 9 2 Wind. een. 88 f 
preußiſche Conſols 105, 5% italieniſche R 19€ | Futterwaare 130--143 , Kochwagare 150 —200 % — K NN art - 5 33:3 23 & 
Lombarden 8%, 5% Ruſſen nn 1675 55 2 Ruf 6, Weizenmehl Nr. 00 22,50--21,00 4, Nr. 0 21-20 4 — Schröder, Wolffiohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 71400 i EE — 

a 5% Ruſſen de 1873 97% e Roggenmehl Nr. 0 19.00—18 , Nr. 0 und 1 17,75— | 8. 1 Plock, Danzig, 1 K Mullaghmere >... 7 1 uud: few e ana 
fund. Amerikaner 132. Desert. or 005 Nen 19,50 55 Rs 17,60 «A, Jr Kilogr. lübſagt ock, Danzig, ahn, 73 970 Lale. 2 %% N dae, | 10 1) 
½, 5 f N obhr.⸗Dezbr. 17, „der Dezember⸗Januar 17,60 M, | 8 2 5 Kopenhagen 

Goldrente 83% 5 nn 3 en ge April⸗Mai 17,90 M, Sr Mai⸗Juni 18,00 4 — e Eberle, Plock, Danzig, 1 Kahn, Kun SE 105 880 2 en 1 
Aegypter 95, 4 unif Aegypter 75. 3% gar. A un üböl loco ohne Faß 44,3 &, mit Faß — , Kr Greis Obe 155 Pfoc, Deni 1 Pelereb urg 168 | Bw 1 | bedeckt 8 
97%, Ottomanbank 10%, , Suezactien 82%, Canad Paci er November 44,8 4, r November⸗Dezbr 44,8 4. Jer re gif Mii 2 122 20 anzig. 1 Kahn, 58968 | wecken: :. eee E 
73%, Silber —. Platzdiscont 3 4, Canada Pacific | April⸗Mai 45,8 — Petroleum Yr Novbr. 22,4 4 ilogr. Weizen, 14 128 Kg. Roggen. Cork, Quesmtown . | 758 | WEW ee ee 7 
London, 3, en Be Küſt e Nobbr.⸗Dezbr. 22,4 M, Ye Dezbr.⸗Jan. 22,7 4, Ye E Schulz. Oberfeld, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56100 Baie: 7 W 2 ede 11 
4 Beigenlabungen — Weiter Räber ute engebeten | Januar⸗Februgr 2/7 % — Spiritus ſoco ohne Faß © one, Bon Plock, Danzig. 1 B... 1 Ss W „ |bedecn | '8 
Uwerpee, 3. Novbr. Baumwolle (Schlußbericht) | 23. "2477 3 7b 36,4 9%, J., Pai 37 8p hr lost Weizen, 16.000 Kilogr. R Kahn, 58550 | Hamburg en 
Sr 00 ene 1 davon für Speculafion und e e er 984 Tr 37,8—37,6— Voß erg Plock, Danzi hin 35 700 a ; 166 35 2 | wolkig 1 1 
allen. i 8 . „ 7% Mai⸗Juni 908,1781,97 io 1 Y en: 5 Memel! 167 so 4 | halb bed. I —ı I.) 
iddl. amerifaniiche ne a De Magdeburg, 3. November. Zuckerbericht Kornzuder A 0% 5 70 75 Plock un Aue le en e 
eee Januar Februar 45/8 Berfäuferbreiß eadl 99 96 % 19,50, Korazuder, excl. 880 Rendem be ij r gg 14.435 Sul gr Rubſaat. W a 765 sw 3 Nebel su 
Geiler Verkäuferpreis, April⸗Mai 5½ d. Behauptet e dee "m en 11 1 8.6 15 deuberg, Plock Danzig, 1 Kahn, Naschen 1% % — | Mesel 8 
f 5 ; 5 : it 5 Er ilogr. Roggen. Bat 
e e „ Geſchäſt flag: | .be w mit Faß 23,50 „ Unverändert.] Gradowsli, denen (od, Danzig, 1 Kahn, 40800 | Benin FE 1% „% ae 155 
unverändert. Kilogr. Roggen, 20 466 Kilogr. rſte. Wien 770 80 1 | heiter 1 
Re erk, 3. November. Wechſel auf London 4.80%, Berliner Markthallen⸗Bericht. Vo un, Woldender (od, Danzi 7 ahn, 71 a ee EE —.— 
Vetter eizen loco 0,85% Yır November 0,844, Ver Berlin, 3 No b J S d F Ann. Roggen 9 4 zig, K 5 „ 400 Ile II | — nz | 2 | — ] 
zem 85 047 84 ½, Jer 3. November. (J. Sandmann. ’ liegen, a . — 21 2 Hi 
Mais 940.5 Vor Mai 1887 0,93%, Wtebl forn 2.85, Gemüſe: Pflaumen 4,50 —7 4, Birnen 32050 Ulm, Wolfffohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 66 300 Arles mn | 0 1 Ina 5 
dades 4. „Fracht 4½ J., Zucker (Fair refining Musco⸗ | Tafelbirnen 7—15 4, feinfte Sorten 20—40 M, Kilogr. Weizen. 5 1) Nerdlicht. 2) Nachts starker Reit. 3) Regnerlsch, 4) Than, 
TTT!!! öinun ig N N Aepfel 4,25—7,50 , Tafeläpfel 7—15 4. einſſe Kauter, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 68850 elt , für dle Windstärke: 1 leiser Zug, 8 - leieht, 8 — schwach, 
Kilogr. Weizen. 4— massig, 5 = frisch, 6 S stark, 7 = st = stärmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 


Danziger Börſe. 
Wei Amtliche Notirungen am 4. November 
Pa loco feſt, Ir Tonne von 1000 Kilogr. 
oc u. weiß 126—1338 140 155. K Br. 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Minimum, welches geſtern weſtlich von den 
Hebriden lag, ift nordoſtwärts nach der norwegiſchen 
Küſte fortgeſchritten und hat in der südlichen Nordſee 


Sorten 20-36 M, M 20-30 4 

Se . dee ee ee . 1 
eiſe⸗Karto 80 3,60 N f en, auerlatten und Timbern, 

une 2.50.00 AM Yr 100 Kale , Sleeper, 1 Elfen, 585 Faßdauben, 7 runde, 169 

CCCCCCCCCCCCVVV 


unt 126—1338 140 155.4 Br. Blumenkohl 20 40 & Pe 100 
ann 126--1338 138—153 MBe.\ 130155 bis Si AM Ye CH. re Lipper, Laufer, Sieniama nach Danzig, Thorn, 2 Traft., | ein Theilminimum entwickelt, unter deſſen Einfluß in 
ruth 1 9 A bez. Rheinlachs a 2,90 , Weſer⸗ und Oſtſeelachs ee 1 1 955 un 0 fache Br ne Du 75 ek ſcher Re Winde 
H —1358 128— 72 1,20—1,60 KA, „kleine 2— f 18 Sleeper, runde, oppelte un einfache ei Regenwetter wehen. Bei meiſt ſchwacher Luftbewegun 
ben en wittel 8,50 big eichene und 647 kieferne Eiſenbahnſchwellen. aus fülicher Richtung ift das Wetter über Deuschland 


Orbinair 120-1338 126—145 MB 7 i 
i 120— — r. 610 A, große 8—17 &. Bücklinge 180-4 M— Io: : 
Auf Nvreis 1268 bunt lieferbar 137 M Butter. Preiſe unverändert. Frische feinfe Taſelbutter 1c. Lichtenberg, Cohn. Gninne, Schulitz, 2 Traften, 
2 ieferung 1268 bunt der Nopbr.⸗Dezbr. 136% | 120—125 , feine Butter I. 11118 &., II. 95—108 4. 83 Rundeichen, 489 St. Kreuzholz, 3243 Balken, 
bez, dr April⸗Mai 141, 141 4 bez., Ye III. feblerhafte 8590, Landbutter I. 90—96, II. 80— Manerlatten, Timber und Gleeper,. 47.400 sichene 


vorwiegend trübe, im Nordweſten regneriſch; im centralen 
und nordöſtlichen Deutſchland liegt die Temperatur unter, 
ſonſt über der normalen. In Chriſtianſund wurde Nord⸗ 
licht beobachtet. 


Juni⸗Juli 144 MB i⸗85 iz i i i i 
r., 143% M Gd., er Juli⸗ 85 A, galiziſche und andere geringfte Sorten 55—72 4 Speichen, 94 doppelte und 802 einfache kieferne 
Wider len! 145 ½ M Br., 144 ½ A Gd. He 30 Kilogr. — Käfer: Schwenzerkäſe . 3865 4. Eiſenbahuſchwellen. N Deutſche Seewarte. 
grobkz deo feſt, ur Tonne von 1000 Kilogr II. 50-55 #, III. 42-48 &, Qu.⸗Backſtein I. fett 20—25 Hoffmann, Gebr. Löwenberg, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 
wol ee 1208 bl e teanitt 92 4 ., II. 10—16 & Limburger I 30—35 4, II. 20—25 88184 Kilogr. Hafer. Meteorologische Beobachtungen. 
gulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 112-4, 4, rheiniſcher Holländer Käſe 45-58 4, echter Berlin =; 3. Novb nn snmranssernmerns 
Auf Fifi. 92 &, tranſit 92 4 Holländer 60-65 4, Edamer I. 60-0 4, II.. p Dee Kandıpöree 1 wurde 5 2 in F mormometer Wind und Wette 
t tt bermen aummiece | 5 | | Mimsem | Gin | 777 7 
20° 4 81 93 A bez., er Avril⸗Mai inländ. 100 4 a 1,20: be ß Dir ion, Sen tenden Börsenplä/sen Tori —— ee se 
: 8 2 wm . 7 © a i üns 1 ü 5 
Ce 97 4 Gd r., 119 & Gd., tranſit 97½ M Br, en e an Teiche . g hier ei fenere ere Dat Sante de SE un Im Ale 4 5 1285 22 f 15 u. e 
1 f 1 - Ä nen lebhafter, t fi 1 “ „ — 
1 er Tonne von 1000 Kilogr. große 107—1188 | 62 3. Hirſche 22 bis 41 3, Wildſchwein 25— 30 f. steigender Tendenz 7 . e 
86.904 kleine 1031105 106-108 &, Futter- die, Pfund Nebhübner, junge 150 3, alte 90 bis | rer Zis ugende Pipes enstges uch, aelteren bett 
N 8 ’ . en pier. m 80 zum e r 143 
110 9. Jaſanen hennen 2 bis 3,50 A, Faſanenhähne stellen. Die 5 A re Geschäfterweige hatten in 20e e d ö eee ee ide 


3,05 4,00 4, Salen 3,303.75 , K Pi festerer Gesammthal leichf ür si 
D 25 TER . „75 MM, N rammetsvögel ſesterer Gesammttalteng gleichfalls regeren Verkehr für sich. Der „ Nhöckner, — den Iofalen und provinzielle andels⸗ Marine Theil R 
2226 0.7% Stück, Auerhahn 34,50 4 Privatdiscont wurde mic 2% Pros. notirt. Auf internationaſem Gebiet A übrigen rebactionellen datt: ® Pr für Ber Sof Theil ei 


Ir Tonne von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ 
2,50 M Ne St., Schnepfen 2,20—2,80—3. Birkhuhn 1 9 | wurden österreiehisede Creditactien zu etwas besserer Notiz ziemlich 1 A. W. Kafemann, fähuntlic in Danzig. 


Halen t 189-145 4 
r de Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 112 M 


„20 *, Bekaſfinen ! lebhaft gehandelt; sranzosen, Lomtarden und andere österreichische ? 


— * A F ET EN DEE EP 


Geſtern Abend farb vletzlich auf g 


=2| Stadtverordnetenwahl. 


Schier 5 Hate de er 8 2 M ti * ga 5 
ager un inkel, der Bu alter 8 N 5 3 n 7 
Edwin WISzniewskl i SEM rtr. Abtheilung. 2. Wahlbezirk en Schidlitz, 


10 
1 


im 49. Lebensjahre, was tiefbetrübt en a des M n 
auzeigen 5 osaauie des Ote ua ; 
Die Hinterbliebenen. & pP 1 75 


Danzig, den 4 November 1886. am Sonntag, den 7. November er., Vormittags 1175 Uhr, 5 


Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb i unter gefälliger Mitwirkung der Damen: Frl Furiter, Fl v. Mecher 
Kindbeitfieber meine inn iaſt geleh Frau Stemmler⸗Wagner, Frl Piguet der a Brodmann, Gruen 
Frau, unſere gute Mutter, a =; Dorf, Weingartner und eines combinirten Sängerchors unter Leuung 


ı ſich zahlreich betheiligen und den bewährten bisherigen 
„ Herren 


ndreas Hamm zu Schldlttz, 
ester B. Krug zu Danzig 


ihre Stimme geben zu wollen. 


Schweſter, Schwägerin und Tante des Herrn b. Kiſielnicki. 


Frau Laura Busch 


Programm. 
1a. „Das deutſche Lieb 


ü ann Kalliw 2 & 

im 30. Naben b. „Das Kirchlein“ Na LEN ER Becker. a Dr. Bail. Er. Berenz. C. Beuster. Ed. Block. Fr. Block, 

Dielen herben Verlust zeigen allen ; N. ; Männerchöre. (Kenfahrwaſſer). Dr. Brandt. Dr. Damus. C. Dein. 
Freunden und Bekannten an 2. Recitativ und Arie aus „Elias Mendelsſohn B. Ahlers. ©. A. Elsner. Bruno Gosch. Greinert. 

Die Hinterbliebenen Be N Herr Gruſſendorf. L. Hocmssen. Hoppenrath. A. Klein. W. Klein. 
Danzig, den 3. November 1888. VVV Brahms. A. Kranki (Sqidlitz. J. Lacy. Lietsch (Sqidlitz). 
28 : : b. „Guten Abend, lieber Mondenſchein“ . Reinicke. [F. W. Mueller. Alb. Olschewski. F. Philipp (Renfahrtwafler). 

Stattjeder beſonderen Meldung. Fran Stemmler⸗Wagner. „ . Schirmacher. a (Neufahrwaſſer). 

Heute verſchied nach längerem ? 4a. „Der Neugierige! 5 . Schubert. Schmidt (Schidlitz. E. Simon. F. Stein. Dr. Völkel. 


889 5 
b. „Eiferſüchtge habet en 475 . 
5. „Archibald Douglas“, Ballade 79 


Leiden unſere Tochter und Schweſter i Weingartner. 


Emma Lipke 


im 17. Lebensjahre. 
Kiel, den 1. November 1886. 


%. Winkler. C. F. Witt (Neufahrwaſſer). 


RS 


Hubſcriptions Anmeldungen 


Löwe. 
Bellini. 


Alger elt be en 3,9 5 40.000000 Frages Oeſterr. Ungar 
Bekanntmachung. er wid, 3% Stnnts-Sifenbahn-Prioritäten 
2 9 a. „Wanderſchwalbeeeh inſtei i 10 © 1 
e 5 ee a ee Be um Courſe von Fres. 384 per Obligation von Fres. 500 
Sapitain ütech auf der Reiſe von 10 Am wilden ab v. Weber. Bu I gleich 76.80 nimmt im Auftrage der Direction der Dis⸗ 
en ac nen Feli a be aus ben Melee Weiner, Cante-Geſelchaft foftenfrei entgegen 
ven 8. November er, u. Img Due; „ = Brodmann. Ernst 2oschmann, 
A 5 ‚ a. „Wanderers Nachtlied“ Ser Nubinſtein. ankgeſchäft 8 
%%% nk here — | 
Danzig, den 4 November 1886, 12 „Sturmb 5 „cha ben S EN 8 5 5 
Königl. Amtsgeri cht X. „Sturmbeſchwörung“. Männerchor von. . . . Dürrner. REN — 


Die Begleitung der Solo⸗Vorträge hat Herr K MM 
We ingartner freundlichſt übernommen. ge bat, apellmeifter & 


Der Bechſtein'ſche Flügel iſt aus dem Magazin des Hrn. Wehfopf, 


Numerirte Plätze a 2 . und 1,50 K., u irte a 1 
ſind zu haben in der Weber'ſchen Buchhandlung en Scharf). 


Der Vorſtand des Peſtalozzivereins 
Gebauer. Mielke I. Both. Zander. Plog. 


Nippestiſche, 30 mah. und birk. Rohr: 
üble, Pfeiler und Sophaſpiegel, 

1 Regulator, 4 Oelgemälde, 3 Plüſch⸗ 

teppiche. Bettſchirme, Kleiderſtänder, 

Glas⸗ und Porzellanſachen ꝛc. ver⸗ 

ſteigern, wozu höflichſt einlade. 

5823) L. Bromann, 


— Auctionator und Tarator. 


&ramiirt mit K goldenen Nedaillen. 
Illustrirte Kataloge Sratis. 


NFabrik-Niederlage bei: Potrykus G Fuchs | 


Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Meinem 
Ausverkauf 


fügte ich noch hinzu eine Partie 


Gardinen, Corſets 


Sonble-Zrieottaillen 


in größter Auswahl, 
per Stück von Mk: 4,50. 


Tricotkleidchen, Corſetts, 
Schürzen, 


Dampfer „Thorn“, Capt. Voigt, 
ladet bis Sonnabend, den 6. d. M. 
nach Schwetz (frei Haus), Culm, 
Bromberg, Thorn u. Wloelawek und einzelne 

Güteranmeldungen erbittet (5919 


 Dampfer-beselischaft Fortuna, Wäſcheartikel. 


Danzig, Schäferei 18. 8 Otto Ke afttım ei 
Stodiperordneleumahl|Ü f e, eee an Nor 


Bei der am Freitag, den 5. No 
vember cr., von Morgens 9 bis 
Nachmittags 4 Uhr ftatifindenden 
Stadtverordnetenwahl . 
erſuchen wir die Wähler l 
der 3. Abtheilung 2. Wahlbezirks 


ihre Stimmen auf die Herren 


Naufnann A. Hamm 
Lalermeiser B. Krug 


(Wiederwahl) 
zu vereinigen und zu wählen. (5820 
Danziger Stadt⸗Verein. 


Verſammlung 

des Orts⸗Vereins der Tiſchler und 
Berufsgenoſſen am Sonnabend, den 
6. November, Abends 8½ Uhr, im 

Vereinslokale Vorſtädt. Graben 9. 

Tagesordnung: 

Geſchäftliches. Aufnahme neuer Mit⸗ 

glieder. Vorher Bücherwechſel. 

5 Der Ausſchuß. 
J. A. Eingeſchriebene Hilfskaſſe W 
Tagesordnung wie vor. (5890 
Die örtliche Verwaltung. 


Die Erneuerung der 

Looſe 2. Klaſſe der 

175. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie 


muß bei Verluſt des Anrechts bis 


zum 5. November er., 
Abends 6 Uhr, 
planmäßig geſchehen. (5749 


Eine geringe Anzahl 
mir überwieſener 
Looſe habe noch ab⸗ 

zugeben. 


G. Brinckman, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Jopengaſſe 18. 


»erlimer Geld-Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 . Loose a „. 5,50, 

Baden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Erneuerungsloose a A. 2,10, Kauf- 

Ioose a A. 6,30, 

Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Erneuerungslooge à „H. 2,50, Kauf- 
loose 5 A., 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gew. i. W. v. . 12000, Loose a Ai. 2, 

Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn di 75 000, TLeose 
a H. 3,50, 6915 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
A. 75 000. Loose a „H. 3,50 bei 

ih. Bertling, Gerbergasse 2 


Ganze Looſe K. 5,50, 
Rothe Halbe Antheil⸗Looſe 


n Flanelle, Velour und Filz, 
Strickröcke bon Mk. 2,25 ab, 
krumpffreie, reinwollene 

Hemdenflanelle, Friſaden, Boys 


zu alten billigſten Preiſen. 


Potrykus & Fuchs, 


jetzt Wollwebergasse 4. 


| Gäuſe 


empfing und empfiehlt (5900 


Magnus Bradtke. 


Schöne fette 


Enten 


empfing und empfiehlt 


Bud. Römer, 
Hundegaſſe 98. (5937 
Delieate 


ze | Mom. Spickbrüſte 
friſche Sendung empfiehlt zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen 5930 
Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe 
Sprotten! Sprotten! Sprotten: 
Täglich friſch aus dem Rauch feinſte 


Oſtſeeſprotten, pro Pfund nur 20 3 
J. Lachmann, Altſtädt. Graben 50 


Möbeltransporte 


am Ort und nach außerhalb, werden 
prompt und billigſt ausgeführt von 


J. Steiniger, 
Vorſt Graben Nr. 2. 


Gold u. Silber 


kauft u. nimam in Zahlung zu 


Fiese & Katterfeldt, 


Langgaſſe 74. 


Montag, den 8. November er. 
beginnt unſer 


Weihnadjts- Ausverkauf 
Kleiderſtoffen 


jeder Art. 
Die Preiſe find sehr billig geſtellt. 


Der Ausverkauf von Mänteln 
beginnt am Montag, den 15. November er. 


Tranſit⸗Transportzettelf. Holz, 
Schluß⸗Noten für Getreide 
liefert M. Dannemann, Danzig, 
Buchdruckerei, Hundegaſſe 30. 


Das Geſchäftslokal 
angenmarlt 1 


mit 4 großen Schaufenflern ift von 
Oſtern 1887 ab zu vermieth 


Langgaſſe, 
Ecke der Portechaiſengaſſe, iſt 
ein Ladenlokal mit vollſtändiger 
Gaseimichtung per 1. April 
1887 zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 66 im Laden. (5305 


Die bisher von Herrn Jährling 
und Recke benutzten 
Comtoir⸗Räumlichkeiten 


im Hauſe 


Hundegaſſe 102, 


ſind ſogleich oder zum 1. Januar 1887 
zu vermiethen. Näheres durch den 
Konkursverwalter R. Schirmacher, 
Hundegaſſe 70 J. 


Gewerbe- Tunnel, 
f Heil. Geiſtgaſſe 82. 
Jeden Freitag Abends Wurst 


essen, Leber⸗ und Blutwurſt, 
eigenes Fabrikat. (5928 


Wiener Café 
zur Börſe, 


Langenmarkt. 
Freitag Abend von 6 Uhr an: 


Wurſt⸗Eſſen, 
f eigenes Fabrikat 1 
Karpfen in Bier. 
Hochachtungsvoll 5 (5918 
Ed. Martin. 


Kaiser - Passage 
Milchkannengaſſe 8. 
Jeden Donnerstag: 


Gr. Künftler⸗Concert 


mit Solo⸗Vorträge von Flöte, Cello 
und Piſton bei freiem Entree. 


Aufang 7% Uhr. (5822 


* 


Emma e uske, 


empfiehlt ihre mit den neueſten Werken verſehene 


Leihbibliothek. 


Gelegen gedichte werden gefertigt. Operntexte käuflich und 
Größte Auswahl von Kalendern. 8 
* 


Beutlergaſſe Nr. 
vom Mnouge und Heperzieher ür ed 


- ö lte 
in ſehr großer Auswahl und zu billigen 
naben⸗ Preiſen empfiehlt 5 (3653 
_ Math.T 


1 auch, Langgaſſe 2 


* * 
Hombopathie. Der Waldteufel. 
Alle innere und äußere Krankheiten, Daraus für Geſang: i 
Frauenleiden, Rheuma, Scrophelr „So wie ich dich lieb 
Enilepſie, geheime Krankheiten. „Fächer⸗Lied“ BERN 
Richard Sydow, Hundegaſſe 64. „Lied der Lorgnette“ 
Sprechſtunden 9—11, 3—4 Uhr. „Et cetera Couplet“ . 


— — Für Klavier. zweihändig: 5 . Seen eli 5 f 
Sehweiger-Lerchenfell, gerne 4 deen dee, 
Afrika. 


„Vergißmeinnicht⸗Walzer“ 3 150 Goldſchu. edegaſſe 22 5 
Mit 300 Illuſtrationen u. 50 Karten. 


Vorräthig bei Herm. Lau, Muſik⸗ . 
In elegantem Einband. Statt 21 & Fracks 


handlung, Wollwebergaſſe 21. (5883 
für 15 Al. Vorräthig bei 
zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
1 


; Hochfeine 
A. Frosien, ; 
Breitgaſſe 36 bei J. Baumann. 


Peterſtliengaſſe 6. (5903 A EF (= 
eute Abend friſche Teichkarpfen - WB — ! 


kleinen Silberlachs zu haben bei 
gebrochen pro Pfd. 60 O, 


M. Jungermann, 
empfiehlt (5888 Ge 
| A. 


Finz perfecte Jungfer mit langj gut. 
Zeugniſſen empfiehlt per ſoſort 
das Bureau Hl. Geiſtgaſſe 27. 
Für mein Getreide⸗Commiſſions⸗ 
ſchäft ſuche ich per Jofort einen 


a base 
Lehrling 

mit nur guten Schu ker utniſſen. 
Carl H. Zimmermann. 


(599 


Melzergaſſe 10, früher Ziegengaſſe 6. 
Kreuz- % Gotta) Behlafröcke MW. Prahl, 


Looſe K. 1,50 empf. zu 12, 14, 16 bis 25 K. empfiehlt 


Lotterie. gan Wollweberg 2. A. Willderff, Langgaſſe 44, 1. Et. Breitgaſſe 17. 


en. 
Näheres daſelbſt 3. Etage. (5785 


S. O. 
Monalskneipe 
alter Cerpsftudenten 


Sonnabend, d. 6. Novbr. er 
2 ** 
im Luftdichten, 
Hundegaſſe 110. (5934 
er 


Armen-Ünterstülsungs- Verein, 


Freitag, den 5. Nov 
Sende € Uhr, finde die Game 
K im Bureau Berholdſchegaſſe 


Der Vorſtand. 
Bildungs- Vereinshaus. 


Donnerstag, den 4 und Freitag, de 
ovember: N 


Albert Halle's Solreen 


Afrika, Kamerum, Angra P 
und Nen nit lem 
Gastspiel des Illusionisten 
Herrn S. Hamann. 
Sensationell! Neu! 
Unerklärliches räthselhaftes 


Verschwinden einer 
Dame 


auf freier Bühne. 
Anfang 8 Uhr. Entree: Numerirter 


Sitz 1 K., Parterre 75 3, Gallerie 


30 J. Vorverkauf in den Cigarren- 
Geschäften des Herrn Wiist, Hohes 
Thor und Matzkausche Gasse. Num. 
Sitz 75 O, Parterre 50 3 (5837 


Cafe Jäschkenthal. 


Santa) „den 7. Novenber cr., 
achmittags 4 Uhr: 
Erstes grosses 


Saal- Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
3. oſtpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
unter perſönlicher veitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree a Perſon 20 5, Loge 50 3. 
5875) J. v Preetzmaun. 
Im Apollo - Saale 
ene den 9. Nobbr. er., 


ends 7 Uhr, 
co 


12 GERT. 


Herr Gustav Walter, 


K. K. Kammerſänger a. Wien, 


Fran 
Bappoldi-Kahrer, 
Kgl. Sächſ. Kammer-Birtuofin, 
Fräul. Marie Soldat, 

Violinvirtuoſin aus Berlin. 
Programm: 
„Toccgta u. Fuge Bach. 
2. a. Sei mir gegrüßt 
b Wohin 
3. 2. Romanze G-dur . Beethoven 
b. alba 


— 


b. Nocturne C 
E ion 
5. a. Adagio 
b. Mazurka 
6. a. Minnelied 
b.Zrennung ) ° 
7. a. Danklied nach dem 
Sturm... 
b. Mazurka 
e. Nouvelle Soirées 5 
de Vienne Tauſig. 
8. a. O wenn es doch er 
immer ſo bliebe . Rubinftein. 
b Frühlingslied. . Gounod. 
Billetts a 3,— H., a 2, ei 
F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalienhandlung, Langgaſſe 78. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 5. November 1886, 
nfang 7% 


A , Uhr. 
Großze Specialitäten 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Mr. Kühlen, Mes. Alma u. Elbtra⸗ 
er 8 Ben 1 2 Mr. 

lark, Herr D. ; 1 
Truppe, Hr. J. Willms, Geſchwiſter 
Heſſat, Herr Stein u. Mlle. Clairette. 

Preiſe der Plätze wie bekaunt. 
Villets im Vorverkauf bei Herrn 

Otto Kreſin, 1 Nr. 28, Ecke 
der Goldſchmiedegaſſe. 

Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters⸗ 


Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 6. November 1886. 
Zum I. Male: 


Das teheimniss der Neuzeit, 


Das räthſelhafte u. unerklärliche 


Verſchwinden 


einer jungen Dame 
auf offener Bühne 

vor den Augen des Publikums. 
Man beachte die Affichen. 


reitag, den 5. November 1886. 

. 1 Serie blau 32. Ab.⸗Vorſt. P.-P. 15 
Mit neuer Ausſtattung an Coſtafeie . 
Tannhänſer oder der Sänger rieg 
auf der Wartburg. Große 1 
in 5 Acten von R. Bank 
Overnpreiſe. Nach 8 Uhr Schui 
billets 

Sonnabend, den 6. Novembe 
Bei halben Opernpreiſen. 
Ab. P.-P. C. Auftreten von \ 
Ernſt Hamlet. Tragödie 
Shakespeare. 

Ovornterte vorräthig bei H. 6664 

Wollwebergaſſe 21. 


— —— 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka femans 
in Danzig. 


. Denfelt. f 
. Aſantſchewsky. 9 


Danziger Stapfihentet 


Eſtrella⸗ | 


